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SermiUIuno otier direktes Angebot?
Die deutsche Regierung befand sich nach der Ab¬

lehnung unseres letzten Angebotes in London in einer
überaus mißlichen Lage. Die Vertreter der feindlichen
Staaten ' hatten abaelehnt . was Herr Dr . Timons
glaubte , äußerstenfalls bieten zu können. Ihre strikte
Forderung , daß Deutschland die Pariser Ziffern an¬
nehmen sollte, schien nicht ganz ernst gemeint , denn
Lloyd George selber hatte ja als Sprecher der Entente
nach deutschen Gegenvorschlägen gefragt . Er hat auch
Herrn Simons nicht mit der strikten Erklärung verab¬
schiedet, zu Hanfe für die Annahme der Pariser Be¬
schlüße zu wirken oder aber nie wiederzukommen. Im
Gegenteil durfte man aus seinen Schlußworten
folgern , daß gerade infolge der Inkraftsetzung der so¬
genannten Sanktionen die Entente neue Gegenvorschlägeerwarte.

Für Deutschland ergab sich darauf die neue schwie¬
rige Frage , welche Vorschläge überhaupt Aussicht hät¬
ten , von der Entente akzeptiert oder doch wenigstens
diskutiert zu werden . Eine erneute Ablehnung schloß
große Gefahren in sich, und sie mutzte schließlich auch
innerpolitisch verheerend wirken. Der deutsche Außen¬
minister Dr . Simons hat darum offenbar geglaubt , daß
der Weg einer Vermittlung die meisten Aussichten da¬
für biete, sich nicht erneut offene Ablehnungen zuzu¬
ziehen. Man kann dem Minister auch zugeben, daß der
Versuch Amerikas , direkte Informationen von Deutsch¬
land zu erhalten , zum mindesten die Hoffnung er¬
schließen mußte, daß die Vereinigten Staaten eine Ver¬
mittlerrolle nicht ablehnen würden . Schließlich han¬
delte es sich ja in diesem Falle nicht um die Vermittlung
eines Neutralen , sondern eines Beteiligten Amerika
hat den Alliierten insgesamt 12 Milliarden Dollar ge¬
liehen. Die Annahme , daß es einer Vermittlung nicht
abgeneigt fein könnte, ist also keineswegs abweaig . Aber
die große Frage war von vornherein die, ob Frankreich
sich auf eine Vermittlung einlasien würde . Uns will
scheinen, als ob man im Auswärtigen Amte diese Vor¬
frage nicht ganz klar erwogen hat . Nun sind offenbar
Bermittlungsvorschläge an die Union ergangen . Da wir
mit ihr immer noch formell im Kriegszustände leben,
bat man sich für diese Vermittlung wiederum eines
Vermittlers bedient. Es ist kein Geheimnis mehr, daß
die Vorschläge über den Vatikan nach Washington ge¬
gangen sind, und wenn man in Rom eine Vermittler¬
rolle bestreitet , so tut man das nur darum , weil man
diese Gefälligkeit lediglich als Vriefträgerrolle aufge-
faßt wissen möchte. In Frankreich hat sich aus dieser
ganzen Frage Herr Briand einen Erfolg zurecht ge¬
zimmert . indem er sich gegen jede Vermittlung erklärte.
Es ist nur natürlich , daß daraufhin im amerikanischen
Senat jetzt gleichfalls Stimmen laut werden , die gegen
jede Vermittlertätigkeit der Washingtoner Regierung
gerichtet sind. Wenn die Pariser Presse meldet, daß
Deutschland auch versucht habe, andere Staaten mit
Dermittleraufgaben zu betrauen , wie beispielsweise die
Tschecho-Slowakei , so ist das wobl in dieser Form un¬
richtig. Es ist gewiß nicht ausgeschlossen, daß man hier
und da bei Ländern , die in ihrer Wirtschaft an Deutsch¬
lands Gedeihen unmittelbar interessiert sind, um eine
Unterstützung der deutschen Vermittlungsversuche be¬
müht gewesen ist. aber um direkte Ersuchen, ihrerseits
eine Vermittlung zu unternehmen , dürfte es sich dabei
wohl kaum gehandelt haben.

Nach Paris hat sich auch London für direkte Ver¬
handlungen ausgesprochen, wobei man leider noch fest-
stellen muß, daß Herr Briand , um vor seinem BIoo
national bestehen zu können, solche direkten Verhand¬
lungen erst unter festen „Bürgschaften" führen will.
Deutschland kann Frankreich nicht hindern , weitere Be¬
setzung vorzunehmen , das könnten höchstens seine Alliier¬
ten. Ob sie es tun . ist in hohem Maße ungewiß . Aber
es scheint doch, daß Deutschland den Weg des direkten
Angebots beschreiten muß. Es ist heute müßig , dar¬
über Berrachtungen anzustellen, ob der Gedanke an
eine V-rmittsung nicht überhaupt verfehlt war . In
jedem Falle aber scheint er durch die Entwicklung der
Dinge überholt zu sein. Deutschland tut jedenfalls gut
daran , die harten Tatsachen so zu sehen, wie sie beschaf¬
fen sind!

Der Plan der Besetzung des Ruhrgebiets wird von
England in Abrede gestellt.

Dz. London, 20. April . (Drahtbericht .) Der parla-
mentarische Berichterstatter der „Daily News " teilt mit:
Es wird amtlich in Abrede gestellt,  daß die
Alliierten beschlossen haben, sich des Ruhrgebietes
?u bemächtigen,  weil Deutschland seinen Verpflich¬
tungen nicht Nachkomme. Die diesbezüglichen Berichte
aus Paris werden in maßgebenden britischen Kreisenals reine Spekulation bezeichnet.

In Erwartung der neuen deutschen
Vorschläge.

- • 20. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Man erwartet
mer für beute Mittwoch oder ivätestens morgen Donners-

neuen deutschen Wiederherstellungsvorschläge . Der
^nüalt dreier Vorschläge lei gestern. Dienstag , von der Ber¬
liner Regierung festgesetzt worden , und man ist bereits in
der Lage, schere Prognosen über deren Inhalt anzustellen,
eie nicht erner milliardenbungriaen Phantasie entivrungen
lein können, denn die Meldungen hierüber geben sehr ins
einzelne. Immerhin werden verschiedene Varian¬
ten  zmert . und daraus könnte beroorgebsn . daß die Grund¬
lagen der Nachrichten nicht alle zutreffend sind, es sei denn,
dok die deutsche Regierung mehrere Programme aufgestellt
bat . die der Entente zur beliebigen Auswahl nörgelest
werden sollen.

.. Nack der einen Meldung soll die deutsche Regierung in
rrner Linie den Vorschlag wiederbolen . den Dr . Simons
am Vormittag des 7. März in London gemacht bat . nämlich

die bekannte Pauschalsumme.
die in den ersten fünf Jahren feste Annuitäten Vorsicht,
und zwar in den ersten zwei Jahren ie 2 Milliarden Gold-
rnart . im dritten , vierten und fünften Jahr je 3 Milliarden
Eoldmark . also insgesamt 13 Milliarden Goldmark in den
ersten fünf Jahren . Dazu die bekannten veränderlichen,
d. b. anpassungsfähigen Annuitäten entsorochand dem wabr-
iwelnlichen Erträgnis der ILvrozentiaen Abgabe auf die in
k  Ententeländer eingeiührten deutschen Waren . Für die

folgenden Jahre wären wiederum entsorechend dem Lon¬
doner Vorschlag von Dr . Simons weitere feste Annuitäten

'^eben. die sich aber nicht in derselben Höbe des Variier
Abkommens bewegen, und ferner weitere oerättderlicke
Annuitäten , die noch ans einer- von den Sachverständigen
aitz '-legenden Grundlage kalkuliert würden.
, . , Staie würde die deutsche Regierung nachdieser Ansicht einen

Wrederaufbavvlon für die zerstörten Provinzen
vorlegen , der eine Beteiligung der deutschen Arbeitskräfte
und Lieferung , von Rohstoffen oder Erzeugnissen vorsiebt.In dritter Llme ^ ine

Beteiligung der Entente an den Gewinne » der deutschen
Industrieunternehmen.

und Kwar bis zu einem Gesamtbetrag von 30 Prozent . In
vierter , letzter und wichtigster Linie würde Deutschland

die Ententeschnldengegenüber Amerika auf sich nehme»
und die Zinsen tragen.

, Nack einer anderen .Ansicht würde die deutsche Regierung
wahrend zehn Jahre labrlich 3 Milliarden Goldmark an
die Entente abl,eiern , mGerdem eine veränderliche Annui-
mt im Betrag « von 20 Prozent des Wertes der deutschen
Einfuhr in die Ententeländer . Um das Geld stir diele
Annuitäten teilweise aufzubringen , würde Deutschland die
Emission einer internationalen Anleihe von 10 Milliarde»

Eoldmark
anregen . Deutschland würde diese Anleihe bis zu höchstens
0 .Prozent verzinsen und als Sicherheit die Einnahmen der
Eisenbahnen vervsanden sowie als weitere Garantie die
Beteiligung mit 20 Prozent an den deutschen Industrie-
Unternehmungen zulasten. Diese zweite Auffastung enthält
ebenfalls den sehr wichtigen Punkt , daß Deutschland bereit
wäre , mit gewissen Garantien die Anleiheschulden , die
orankreich und England während des Krieges eingegangen
sind, aus sich zu nehmen. Die deutsche Regierung hat sich zu
diesem Zweck an die amerikanische Regierung gewendet.

Run ist inzwischen aus Berlin die Meldung eingetroffen.
datz die Sitzung des auswärtigen Reichstagsauslchustes . die
gestern batte Nattflnden sollen, um von Dr . Simons die
Mitteilung über die neuen deutschen Vorshläge in Empfang
*u nehmen, verschoben worden ist. und zwar auf Wunsch von
Dr . Simons . Man ist auch in der Lage , den Grund für das
Verlangen Dr... Simons anzugeben. Es lei nämlich Dr.
Simons unmo  gl .i w . gegenwärtig genaue Erklärun¬
gen  über die Wiedergutmachungsfrage zu machen. Man
nimmt hier in Paris als stcher an . daß diese Verschiebung
euf eine Weigerung .der amerikanischen Regierung zurückzu-
subren ist m der Wiedergutmachungsfrage zwischen Deutsch¬
land und den Ententemächten zu vermitteln , und man
nimmt weiter als gewiß an. daß Amerika auch das deutsche
Angebot , die Ententeschulden bei Amerika auf stch ,u nebmen.
abgelebnt bat . Man meldet, daß diese ablehnende Haltung
der amerikanischen Regierung dem amerikanischen Geschäfts¬
träger in Berlin Won Montagvormittag in einem chiffrier¬
ten Telegramm aus Washington mitgeteilt worden warf
Damit fällt hier in Paris eines der wichtigsten Momente
fort , welches imstande gewesen wäre , die Entente für die
deutschen Vorschläge zu gewinnen.

Im allgemeinen ankert man stch ziemlich ungünstig
über die Gegenvorschläge, namentlich wie ste jetzt vorliegen.
In allererster Linie ist man mikmutig darüber , daß die deut¬
schen Vorschläge kein Wort über die angeblich noch fälligen
12 Milliarden Goldmark. die vor dem 1. Mai zu zahlen lein
sollen, enthalten . Die Pauschalvorschläge finden ebenfalls
MiKbilliauna . fo weit ste unter den im Pariser Abkomm-m
festgesetzten Beträgen stehen. Dagegen haben die obenge¬
nannten Punkte 2. 3 und 4 Interesse gesunden , besonders
der vierte Punkt , das Angebot, die amerikanischen Schulden
auf Deutichland zu übcrnekmen . Das wäre , namentlich für
Jrank -eich. eine ungeheure Entlastung gewesen. Nachdem
Amerika offenbar den Vorschlag bereits abgelebnt bat.
bleibt sozusagen keine Aussicht mehr übrig , die eine An¬
nahme der deutschen Vorschläge als möglich erscheinen lägt,
und von diesem» Gencktsvunkt aus betrachtet , erscheint
bi-ute hier . „ . .

die Lage als ziemlich hoffnungslos.
Der einzige Licbtvnnkt in-der ganzen Situation besteht

noch darin, dak stch Amerika vielleicht oder wahrscheinlich
an der bevorstehenden Ententekonferenz zu beteiligen
wünscht. Damit würde dieser Konferenz der reine franzö¬
sisch-englische Ebarakter genommen zugunsten eines absolut
interalliierten Charakters.

Die Zusammenkunft in Hythe.
Dr. London, lg . Avril . (Suvas .) Llovd Georgs

wurde beute nachmittag durch den franzölüchen Botschafter
d e C t. A u l a i r e verständigt , dak Briand  die Ein¬
ladung a n n e b m e . das Wochenende in H o t b e zu ver-

R^wnd werde in Begleitung von B e r t b e l o t.
-maricdall F o ch und einiger anderer Persönlichkeiten am
vamstag aniommen und am Montag wieder aöreiien . Havas
demerkt dazu, dieses Zusammentreffen sei keine Konferenz.
U'nvern eine ganz intime Begegnung der beiden Minister-vrandenten.
~ . .Dz- Daris . 20. Avril . Marcel Hutin  berichtet , daß
im! 1 a nsT wirrer Reise nach Hytbe von Berthelot . Fach.
Weygand. Carteron und Camrnerlinck begleitet sein werde:

r r? n ? r . e 0 r 5 Begleitung würden stch Lord Curzon.
llnterftaatssekretar des Auswärtigen Creme . Marlckall
Wrlion und Phrlivv Kerr befinden . Briand werde dem
enairchen Bremrerminister ein in groken Zügen ausze-
o:beitetcs Proiekt Frankreichs  vorlegen , wie DeutiÄ-
laJ!v, ^ Een gebracht werden solle. Der AusichuK von
Mllrtaruchen und,wirtschaftlichen Sachverständigen , der seit
Montag sich mit der Ausarbeitung der verschiedenen
vanttionen , die nach dem 1. Mai zu ergreifen sein würden,
berane, werde beute wieder zusammentreten und -vabrichein-
um seinen Berickit noch vor Briands Abreise ferligstellen.
Weiter werde Briand wahrscheinlich einen ins einzelne
üibenden Plan über die hauotiächlicksten Zablungs-
m o g I r chke r,t e n . die Deutschland aufgezwungen werden
muhten, damit es stch in Zukunft feinen Vervflichtungsn
nnbt entziehen könne, vorlegen . Der Plan werde stch auf den
Beschlüßen der Sachverständigen der Brüsseler Konferenz
vom letzten Winter aufbanen . Kurz , die Besvrcchnng in
ontbe werde sozusagen sich fast ansschlseklich mit der Frage
der deutschen Zahlungen befassen.
, Andererseits will Sutin von einer bekannten divloma-

tischen Persönlichkeit erfahren haben , es sei das Ziel
Briands . dabln zu gelangen , dass England  neben Frank¬
reich be» fernem Vorgeben im Rubrgebiet ver¬
treten  sein werde. Über die Blockade Hamburgs
werde man water noch sprechen können, wenn Deutschland
nickt nackgebe. Der ..Petit Paristen " schlickt aus der Tat¬
sache. dak -rock. Wenaand und Wilson nach Hytbe kommen
werden, dak die Einzelheiten der neuen militärischen
o w a n g s m a k n a b m e n dort zur Sorache kommen wür¬
den: redoch wurde ihre Inkraftsetzung uon den Entschließun¬
gen der interalliierten Konferenz abhängig gemacht wer¬
den, die vnraussjchfsjK ff, Paris tauen werde , sowie in e--ster
Lrnre natürlich auck non der Haltung , welche Deutschland
rn der nächsten Zukunft einnebmen werde.

Amerika erbittet einen deutschen Spezialbeauftragten.
D. London. 20 Avril (Eig . Drabtbericht .) Die .Chicago

Tribüne bringt die Meldung , die amerikanische Regierung
höbe die deutsche Regierung eing -.laden , einen Svezial -.
de  a u s t r a g t e n zu entsenden zu einer gegenseitigen
Au siv rache,  die sofort nach der Annahme der Resolution
K n o r stattfinden soll. Die deutsche Regierung habe für
dir e Mission den ehemaligen Gesandten Grafen Montzaelas  auserseben.

Die Rheinzollgrenze.
n-„P z- "»«20, -. Avril.. Die hier erscheinende englisch»,

^Cologne. Post schreibt m ihrer gestrigen Moraenausgive:
Die Rbemzollgrenze tritt beute um Mitternacht  in
Kraft . Die Zolloeamten beginnen alsdann mit der Er-
^bung .der Abgabe, die den Bedingungen der Sanktionen
der Alliierten ent !vrechen. Die Sanvtzollstelle im britisch¬besetzten Gebiet ist O b l i g s.
a ? dln ., 19. Avril . Nack einer Anordnung des
Zollkomitees der interalliierten Rbeinlandkommission muß
ab ..20. Avril den . Frachtbriefen eine Zoller¬
klarung  belgefugt werden , die oollständig sein, alle
Einzelbeiten . ferner eine Beschreibung der Waren sowie eine
genaue Einordnung gemäß dem deutschen Zolltarif ent-oalten mutz.

Die Zolldicnstorganisation.
Dz, Mainz . 20. April . (Drahtbericht .) Aus einer

Ankündigung der Rh einland komm ! ssion
über die Zolldienstorganisation geht hervor , daß nach
Vorschlag des Wirtschaftsausschusses der Rheinland-
kommission der Dienst der auf Weisung der Kommission
von Köln nach Ems verlegten Amtsstelle
für Ein - und Ausfuhrgenehmigung auch weiterhin von
deutschen Beamten  versehen wird , unter Leitung
emes deutschen Direktors , der dem Wirtschaftsausschuß
gegenüber verantwortlich ist und von diesem seine
Weisung erhalten soll. In Köln  ist ein kleiner Rest
dieser Amtsstelle verblieben , als Unterabteilung der
Zentralstelle in Ems . Ferner hat der Kohlenaus¬
schuß der Rheinlandkommission  vorge¬
schlagen, den B e r ke h r mit d e u t sche n Roh¬
sto f f e n zwischen dem besetzten und unbesetzten Deutsch¬
land frei  vor sich gehen zu lassen, so lange die deutsche
Regierung dem besetzten Gebiete die nötigen Kohleu-
mengen sicherstellt. Die deutsche Kohlenverteilungsstells
in Köln soll unter die Kontrolle der Rheinland¬
kommission gestellt werden.

Dz. Koblenz. 20 Avril . (DrabtSerickt.) Im Hinblick
auf dis..Übernahme des Ein- und Ausfubrdieastes durch die
interaNllerte Rbeinlandkommissionerfahren wir von zu¬
ständiger Stelle. daß st,r die Ein- und Ausfuhr von Koble
die von Köln nach Bad Ems verleate Stelle nicht zuständig
ist . sondern daß dieser Zweig des Ein - und dlusfubrwesens
von e , ner beso  nd .e r e n St ell e bearbeitet  wird.
Die .Rheinlandkommission bat ihr Koblenkomitee mit der

Stelle beauftragt , welche dann ab
d. M. die Ein- und An osuh'-he Billigungen erteilt . Das

Nähere wird von dem^Koblenkomitee mitgeteilt werden.
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Das SausPreußischer Landtag.
Br. Berlin . 19. Avril . (Eig. DrabtberiLt.)

m n®t,eSbent ei 'Dt. Dorsch eröffn«! die Sifeunn um
2.16 Ubr. Das Saus genehmigt die Notverordnung für den
Zusammentritt ftes Provrnzlallandtags tut ote Provinz
lieber ! * leli .enunb  die nachträgliche Erhebungnnn 5RrDnin * iaIfteuern  tur die Provinzen jjcei-
I cf! leiten  und Niedsrscklesten. “«rfnrherlicf) da tnnerhalb der festgesetzten ttrm Sie -ve
borden und di« ProvinziLllandtagsabgeordneten oder doch
der größte Teil derselben durch die Vott- ivitimmung m
einer solchen Weife in Anspruch genommen waren, daß rmt
einem Zusrmmeirtreterr eines beschlunfah,gen vaules nuot
aerecbnet werden konnte. Gleichfalls obne ^ uswracke nahmdas Saus einen Antra» » ertftefer (3entn ) an auf
Einsetzung eines ftänbmen Ausschusses von ^ Mitgliedern
nur Wahrnehmung der preußischen Bertevrs-

Damit war die Tagesordnung erledigt. Schluß 2.25 Ubr.
Ein Minderheitskabinstt in Preuhen?

Dz. Berlin. 20. Avril. Laut ,.D. Alls. Ztg." geben die
Bemühungen des preußischen Ministern castdentcnS t efl : t-
wald  ient dab'.n. ein M tnd erbet tskabinett  leow
lick aus Zentrum und Demokraten zu schaffen und mr be¬
stimmte Zachminiiterten F a ck1eu t.? ln Aussicht ru
nehmen. Zentrum und Demokraten batten nck mit dtetem
Plan einverstanden erklärt. Es werde nunmehr auch mit
den Sozialdemokraten ' und der D eu timen
Polksvartei  verhandelt . die einem, solchen Kabmett
»um mindesten wohlwollende Neutralität iickern wollten.
Die Bildung des Kabinetts fei rm grosen und ganzen voll-
^ ^ Der ..B. L.-A." nennt bereits einige  R a m en der
Minifterlifte: das Ministerium des Innern . sei dem Führer
der demokratischen Fraktion. Oberburgermeiiter D c>m i n t*
cus.  angeboten worden: has 5anbel»mm ?tenutn solle
Fischbeck  bebakten : kür das Finanzministerium sei ent¬
weder der Ministerialdirektor Noble!  oder în linksgerich¬
teter ehemaliger Minister, der als Fachmann aelt«. in Aus¬
sicht genommen' kür das Landwirtlchaftsmin.isterium werde
Staatskes'-etär Warmhold.  als Kultusminister Staats¬
sekretär Professor R ecket genannt. » mBr. Berlin. 20. Avril. (Eia. Drahtbericht) Im ..Vor¬
wärts " schreibt Ed. Bernstein den Unabhängigen
die Berantwortuna dafür zu. daß in Preußen nunnebr kein
Kabinett der Linken  zustande kommt. Dre llnab-
bäugigen feien im. Abgeordnetenhaus beute 30 Mann. stark.Das würde avsreichen. die z!ll-rn mäßige Basta für eine
Negieruna der Linken selbst gemäß den Ansprüchen der Bür¬
gerlichen zu schaffen. _ _ _

Das Attentat auf die Siegessäule.
Da. Berlin. 19. Avril, In der.Verhandlung Een de-Attentats auf die Siegessäule erklärte Justizrat B r ob . er

habe b.ute im Untersuchungsgefängnis mit Solz  wegen
der Persönlichkeit des F.e rrv gesprochen. Solz babeibm
dabei gesagt, daß er sich in Berlin von jeder Aktion fernflc»
balten habe, da er überzeugt gewesen sei. haß Berlin infolge
der Zerrissenbeit der sozialiitisch-kvmrnuni,tischen Parteien
kein Arbeitsgebiet für ihn fei. . Er oabe mit der Angelcmn-
bcit der Siegesfäule absolut nichts zu tun. Er könne nicht
kosen, ob Ferrn ein Provokateur oder, ein Abenteurer sei.
er glaube, daß erkteres amunebmen sei. . Sol, bxst.ette. tn
der ersten Versammlung in der Berlicknigenstrabegewesen
zu kein, und er nehme an . daß es auch Ferrv war. der stch
dort den sogenmuten Tbeaterbart anhing. Aus eme Be¬
merkung des Staatsanwalts , daß Solz >bm erklärt .Habe,
er sei in jener Versammlung gewesen, bab« ab.r mit der
Aktion nichts zu wn gehabt, sagte Brob. er erinnere stch.
daß Sölz ihm auch gesagt Habe, m jener Versammlung ge-
woirn zu kein: es solle sich aber dort nicht um das Attentat
auf die Siegessäule, sondern um.die Befreiung einiger Ge¬
fangenen gehandelt beben. — Die Staatsanwaltichist hielt
es nickt für ausgeschlossen. daß 8 errv und Solz
i1?Cw! t! 1 B̂erlin . 19. Avril. Nack einständiger Be¬
ratung wurde aeaen die des Dvnamitatten.tates .. auf tue
'Siegessäule beschuldigten Personen das Urteil gefallt. Dre
Angeklagten Baumbach . Lemke  und W o l f wurden
wegen mangelnden Beweises f r e i geiv  r o ck en . â te An¬
geklagten Kran , und Kaminski  wurde wegen Ber-
Ytcficns gegen die Verordnung, betr. Waffenbesttz. zu sechs

, Monaten Gefängnis verurteilt . Die übrigen Angeklagten
wurden des Verbrechens gegen das Svrengstottgesetz tn Tat¬
einheit mit Hochverrat und teils des Vergebens gegen die
oben genannte Verordnung für schuldig befunden. Es er¬
hielten Merdon . Sannemann. Schürf wl ns kt
lind M ö h r i n g je 6 Iabre 4 Monate Zuchthaus. M o be s
und Neumann  ie 6 Jabre Zuchtbaus. Die sechs Letztge¬
nannten wurden ferner zu ie 10 Jahren Ehrverlust und Zu¬
lässigkeit der Stellung unter Pollz-naukstcht verurteilt. Die
beschlagnahmtenWallen. Munition und Sprengstoff ulw.
werd en^eina ezoaen̂ ^ ^ ^ ^ EiW^ s ^ ^ ssss ^ MSWMSŜ s»

Aus Runft und Leben.
* „Friedrich Hebbel". (Gustav Jacobys Klasstkerabende.)

Intendant Dr. Sa ge mann  führte etvm folgendes aus:
Hebbel ist seinem ureigensten Wesen nach Tragiker: um ein
klares Bild dieses Wesens und feiner Bedeutung als Tragiker
zu gewinnen, um in das Große und nur ihm — oder zu erd
ihn? Eigene einzudringen, ist ein Blick auf dre vorhebbelsche
Dramatik erforderlich. Die durch Jahrhunderte gesponnenen
-Fäden der Renaissanceevoche laufen m dem einen Genre
Shakespeare  zusammen und kristallisieren sich gleichsam
in dessen dramatischen Schöpfungen. Eigen, wesentlich, neu
ist ihm das Herausheben seiner dramatischen Gestalten aus
zeitlicher Gebundenheit. Der Konflikt . liegtim Menschen
selbst: sei es nun das Mißverhältnis zweier lKlechter Gewal¬ten in ihm (Richard III .). oder daß nur ein Punkt des Eha-
‘ratters tabel&aft ist. und daß dieser Fehler im Verlauf der
Handlung alles überwuchert,und den Untergang-herberfuĥ -
(Macbeth). Er gestaltet die Charaktere symbolisch, doch
immer konkret. Eine neue Basis für das Drama schafft Schil¬
ler Er begründet das bistornche Drama und schildert dre
Charaktere, die gewissermaßen zwangsläufig, unter dem alles
zerschmetternden Druck der. Zeitumstande und unentrinnbarer
Gegebenheitendem Konflikt zusteuern. faß ^ rgesteuert wer¬den möchte man sagen. Die nachschillenschen Jahrzehnte
brmgem wie in Philosophie und Wisien'chaft. so auch rm
Drama neuen Aufschwung, aber auch neue Interessen. Der
Men ch der Vergangenheit wird zum Mengen , der m bie
oufunft blickt. Au? den Spuren des früh dahingegangenen
Kleist wandelt Hebbel. Er betritt den Weg einer neuen
Kunstform. bringt neu vertiefte Erkenntnis des Menschlichen,
des tragischen Phänomens. Hebbels in hartem Ringen er-
kömvfte Weltansckmuung. die durch lerne Dramen geht.
Kämvsen  ist der Zweck des Menschseins, nicht siegen.
Einen endgültigen Sieg gibt es nickt, da es ke,n endgültiges
Sein  gibt : Letztes Wesen des Seins ist Schem: es kommt
nur auf das Werden  an . Lenchtende Marksteine auf dem
Weg seines Schaffens: ..Judith ", die Tragödie des Über¬
menschen der im Weib die Menschheit verletzt. ..Agnes
Bernaner" Tragödie der unschuldigen, norausfetzuugslosen
Kchönbeit die der Gesellschaft erliegt. ..Enges". Tragödie des
innerlkh sittsamen Weibes. ..Herodes". Tragödie des seMt-
berrlich fühlenden Weibes , das ein Recht auf Persönlichkeit
kordert Ma -ia Magdalena", der Kampf zweier Weltan-
Trfmmriaen Nibelungen", sein deutschestes, unser deutschestes
Er ? S?bbel E vom Zeit-, sondern vom Weltseist be-
■fnuhtet bezeichnet neuen Aulliieg germamichen Kunst- und
Ntu ^ eLnk^ Wir grüßen in ihm unseren jüngsten

Die Beisetzung der Kaiserin.

Gemahlinnen/ ^der König von  Sachsen die Serzöge von
Baden Sellen Mecklenburg -Schwerin . Sachsen -Weimar UNO

Oldenburg. GeneralfeldmarschallSindenburg ^"d Mackensen.Großadmiral v. Tirvitz. General Ludendorff u. a. eingefun¬
den. Nach einer kurzen Andacht am - arge wurde dmer von
dcn Söhnen nach dem Leichenwagen getragen. Aladann
SEüft.“ S»'b“;"&SÄTÄSf f%Ä*fe
bf.” Ä « Vn "l5 « Ä M. 5ÄÄÄS
bet Abordnungen senkten sich. Das Innere des msrrav mit Grün gegiert. Äor dem Altar erbob ND oer yer
melinbedeck? " schwarze Katafalk Zbm zur Set e standenMackslichter und u. a. die gelbe Kaiserninoarre. ein we-
fckenk der ehemaligen Seeoffiziere der Marine . Ms der

ner  dem Mausoleum an gelangt war. wurde, der Earg
vor dem Altar aufgLb̂ rt . während ber Domchor mtonierte.„Ich weiß, daß mein Erlöser lebt. Bier So.me oer Kauerin ^naen die Degen UNÄ übernobmen die EbrenwnMe gm
Sara ^ Kinn betraten die übr-oen Leidtragendenden Raum
Ngch der Rede des Oberbofpredigers Dr. Dryander  schloß
G»sgng des Domchors: ..Es ist ein Rnhetng norbanden . dieDie Abordnungen zogen am Mailioleum vorüber und
?%Un  Kränke nieder In der Villa Liegnid war Trauer-
emvfang. ^ . .

Kundgebungen und Zwischenfalle in Potsdam.
Br Berlin . 20. Avril. (Eig. Drabtbericht.) Gestern nach¬

mittag wurden von den zur Teilnabme an der Bsifetzungs-
feier der trüberen Kaiserin berbcigeeilten Trauergoten
größere v o l i t jfche Kundgebungen  vor den Wob-
mrmn  der in Potsdam abgestiegenenSeerfübrer Sin-
denburg , Ludendorff und Rkackenfen  veran¬
staltet Die Kundgebungen nabmen emen ungestörten Ver-mi» Betriebsräte des Potsdamer Magistrats waren
gestern vormittag beim Magistrat vorstellig g«worden.„ daß.
wenn die Fabnen auf den städtischen offentacken Gebaren
^icht binnen kurzer Zeit eingebolt würden, dir Arbeiterschaft
der Stadt Potsdam in einen kündigen Generalstreik
eintreten würde. Von feiten des Magistrats wuche erklärt,
daß die verstorbene Kaiserin stch besondere Verdiente um
die Stadt Potsdam erworben habe Wahrend der Trau r̂-
ierer ereignete stch in Potsdam ein Zwifchenfgll. bei dem ein
amertkanifch - s Ehevaar.  das im Automobil durch
die' Straßen Potsdams f»br. "vliehfamb ch  e 11 inmmhe Gin '«'eilneftmer an der Tranerfeier wollte beobachtet
haben daß ê n' im Anto d" -ch die Straßen .fahrendes amert-
könibbes Ehevaar stch abfävia geäußert batte Es kam zu
Tätlichkeiten gegen das .Ebevoar. das zu feiner eigenen
Sicherbrit unter polizeilichen Schutz aeitellt wurde.

Eine Schulsteuer.
Bo. S*ütre, 1\ Avril . (Eig. DrablberM .) Der Staats

rat für Anhalt beantragte beim Reichsini.nister des Innern
die Erhebung einer prozentual nockder Einkommensteuer zu
erbehend-n Smulsteuer zur Drrrchfubrung der schulgeld¬
un  d Le  b t m 111e I f r e i h e i 1 Die. Regierung hat dav-
auf den Bescheid erhalten, daß der Reicksmuiister den Ent-ö nrf hefü' wvrtend dem Reichsrat wertergeben werde. Eine
Konie? nz der Länder werde stS demnächst mit diefer Frage
befchäftigen. ^ ^ u

Um den deutschen Goldschatz.
Du Berlin . 20. Avril. Gegenüber der Forderung der

Revarätionskommillion auf Überführung, des Goldbestandes
in das besetzte Gebiet bezw. Aushändigung des Goldbestan¬
des der Reichsbank wellen die Blätter erneut darauf hin.
daß die Reichsbank ein reines  P r i o a t un  t er  n e bm  en
fei- die Wegnahme des Goldes würde gegen den Grundsatz
der Unverletzlichkeit des Privateigentums verstoßen. — In
einer Unterredung mit einem Vertreter des „B. T." erklärte
ReichsbankoräfidentS a v en ft e i n die Erfüllung der For-
derimg nach Auslieferung dieses Goldbestandes als eine
völlige Unmöglichkeit:  ste würde die Vernichtung
unserer Valuta und unserer Wirtschaft zur Folge haben.

Amerika soll die Führung übernehmen.
Dz . London. 20. April . (Drahtbericht .) Der «mg-

lische Botschafter in den Vereinigten Staaten Sir
Auckland Eeddes  erklärte in Washington in einer
Rede, in der er für die englisch-amerikanische Einigkeit
eintrat , die Führung auf dem Wege zum Weltfrieden
siege in den Händen Amerikas . Jode Nation werde es
begrüßen , wenn Amerika jetzt die Führung übernähme.

Wiesbadener Nachrichten.
Steuerzahlung durch Postschecküberweilung.
Das Finanzamt  Wiesbaden . .^ recht uns . Die

Finanzkall« Wiesbaden besitzt, was nicht a semein bekannt
zu sein scheint, seit August vorigen Jahres unter Nr. 29
ein Konto bei dem Pcsticheckaml.Fianksurt a. M. und außer
dem ein Girokonto de, der Reichsbank elle ln Wiesdaden.
Für die jetzt zahlreich erfolgenden Zahlungen auf Be , >u
st euer  und R e i ch sn  o t ov se  r emweblen wir. unseren
Lesern, soweit nicht eine Ausrechnung von Zinsen m v
kommt tunlichst von der Überweisung oder Einzahlung am
das Pofticheclkonw öder Reicksbank-Girokonto oer Finanz-
lalle Gebrauch zu machen. Dadurch wird das lange Wart n
in den engen, gänzlich unzulänglichen Raumen ^ Fmanzkalle. welche erst im Sommer tn das Finanzamt selM Deriegx
»erben kann, vermieden. Bei den Ernsendungen ist die ge¬
naue Angabe der Steuerart . der. Steuernummer und der
Wohnung des Absenders erforderlich.

- Die Postpakete zollpflichtig.. Das Postamt teilt mit:
Bon beute ab find sämtliche Pvstvakete aus dem besetzten
biet nach dem unbesetzten Deußchland aussuhrzollpuichtig.
Außer den gelben Paketkarten mullen daher Zollin ha ltser
klärunge? beigefî t werden. Vor der Auslieferung zur Post
sind die Sendungen der Zollstelle vorzusuhren.

— Nicht hamstern! Es llt allgemein angenehm«mvfun-
den worden, daß trotz der Krise, die wir int dem Scheuern
der Londoner Konferenz durchmackten. nickt, wie früher, oer
Elchen Anlällen ein Sturm auf die Laden emsetzte. Das
nernLnft-a deiM dadurch ist vermieden worden daß f Ä
Preissteigerungen geltend machten, ja. im Gegenteil,^ rch -
dwre Artikeln wie Fleisch. Wurst- und Fettwaren, sind fogar
etwas billiger geworden da ja genügend Ware an den Mar«
kommt und überdies das Angebot noch lmmer «toBei mA
Nun bat aber seit einigen Tagen plötzlich ein Sa inst e rn
tn Ka Nc e eingesetzt, .ganz ohne Drurch. wie dre
LebensmittelbezugsverernrgungWresbaden. o«r -uennsoer
band deutscher Feinkostkausleute(Ortsgruppe Wiesbaden).Konsumvereinfür Wiesbaden und Umgegend, der Be¬
amten- und Bürgerkonsumverein Rhein-Main und die Firma
Schwanke Rackf. im Anzeigenteil zur allgemeinen Aulllarung
mitteilt find sie der Auffassung, daß auf Grund der allgemet-

Rheinzollgrenze mit einem weiteren Sinken der Prelle zu
rechnen ist, und das Publikum tm eigensten Interene gut tut.
keine Waren, wie Kaffee, Tee ui« , zu Hamstern.

^o ^ it einiger Zeit w"gen Erhöhung ihrer Unterstützung:&2, »5 S SS »wMÄffi
,r;n vorstellig geworden sind, ohne iedoch den gewünschteni-r
iofa zu haben veranstalteten heute früh, eine Demonst atrvn.
Der Zug sollte seinen Ausgang vom Arbeitsamt nehmen, wo
Schilder mit Jmchriften ..Weg mit der Regierung . Mell Mit
der Steuerschraube". „Der Dank des Vaterlandes" und „Gebt
uns unsere? Vater wieder" bereitstanden. Es erschien aber
sogleich ein starkes Polizeiaufgebot und sperrte die Dotzheimer
Straße ab. Die Kundaebung gestaltete ^
Ziemlich ruhig, wie ia überhaupt die Urheber nicht die Absicht
hatten, etwa große Radauszenen hervorzurusen.

— Volkshochschule Wiesbaden. Heute Mittwochabend
7 30 Ubr folgende Arbeitsaemein>chaften: 1. Kl e e s,
Mothematik- 2 Scklitt.  Verfassung. Staats - und « er*
waliungsrecht- 3. M a t t l e ne r. Probleme der Geldwirt-wgnung. re ~ fßlaitif: 5. Zickner.  Kunstgechichte.
? 4 Lyzeum" 2. ' 5.: Kunstgewerbefchule. Mellrißstraße.
Bemerkiwgö Die ArbeitsgemeinschaftPagenstecker. Revolu-
*; 0Tt 48_ 51. beginnt erst heute in 8 Tagen . Gasthoren ge¬
stattet. Ämneldungen noch jeden Abend rm Lyzeum 2 von
6 Uhr abends an. „ ^ ,

— Ein - und Ausfuhrgenehmigungen. Rach dem. „Echo
du Rhin" llt das Bureau für die Aus- und Ernfrihrge-
nshmigungen für das besetzte Gebiet von Köln nach E m s
verlegt worden. Rur Anträge von Firmen im besetzten Ge¬
biet werden. ab 20. Febr.. angenommen. An Gebühren stnd
zu zahlen 1 vro Tausend des Wertes für Einfuhr- und 5 »ro
Tausend des Wertes der AusfuhrgenehMigungsantrage.
mindestens aber 2 1 v b , t p . , . . _ _

_ Neue Vorschriftenfür den Postverkcbr stnd in die Post¬
ordnung ausgenommen worden. Sie stnd zum Teil au« von
Bedeutung für die Absender und treten am 1. 93(at tn Kraft.
Die Austchrift aller Briefsendungen muß letzt den Lang eiten
des Umschlags usw. gleichgerichtet lein. Sie werden sonst von
der Beförderung ausgeschlossen. Wenn auf Paketen bveA^f-
idiriftcn oder Angabezettel schlecht hasten, mullen Fahnen
verwendet werden. Diese Müllen wenigstens 12 Zentimeter
lang und 8 Zentimeter breit lern: die Rückseite ist für das
Bekleben mit dem Aufgabezettel freizulallen., Zur Verhütung
des Abreißens der Fahnen aus Pavve oder ähnlichen Stoffen

Klalliker. — Rach dem mit spontanem Beifall aufgenom¬
menen Vortrag brachte Thila Hummel  einige Dichtungen
mit oft gerühmter Meisterschaft zu Gehör. a.

* Die Heldengalerie der Frau. Earlyles Heldenver-
ebrung ist der Frau von Natur angeboren, und wenn ste auch
nicht ihre Huldigungen in demselben Sinne darbringt , in dem
ste der große Schotte forderte, so kann man doch sagen, daß die
typische Frau von der Wiege bis zum Grabe ,n irgend einem
männlichen Wesen etwas Höheres erblickt. .. Die ernzelnen
Phasen dieser weiblichen HeDenverehrung zahlt Emma M.
Wise in einer amüsanten.Plauderei auf. nt der ste uns durch
die Seldengalerie der typischen Frau fuhrt . ..Man darf mckt
glauben, daß die Frauen stets demfelben Helden ibre
Schwärmereidarbringen. Im Gegenteil: etn langer Zug von
solchen heroischen Gestalten wandelt durch ihre Embiwungs-
kraft. und es find die verschiedensten Typen von Männern,
die in den verschiedensten Lebensvertoden das schönere we-
schleckt zur Begeisterunghinreißen. Der erste Held, sur den
das kleine Mädchen schwärmt, ist etn Spielkamerad, der mit
ihm Schlitischuh läuft oder ihm einen Drachen macht. Ste
betrachtet feine Leistungen mit Bewunderung und halt ihn
für Io kräftig und geschickt wie keinen anderen Meirsck̂n.
Der näMte Held ist der Märchenvrinz. Im wirklichen Leben
ist dieser Prinz gewöhnlich ein Freund des großen Bruders
oder ein Verehrer der großen Schwester: er nimmt von> em
kleinen Mädchen ein ««nig Notiz, fckenkt ihm ein oaar
SüßiÄciten und spricht mit ihm. Dafür stattet ste ihn mit
all den Eigenschaften aus . die die Prinzen nn Märchen haben.
Geht der Prinz den Weg aller Ideale und betratet, dann ist
oas die erste Enttäuschung in dem Modchenleben. und st- ist
nun für einige Zeit von ihrer Heldenverehrung geheilt. Bis
zum 16. oder 17. Jahr will st- von den Mandern nichts willen:
dann aber wendet sich ihr verehrungsdurstigesSerz anderen
neuen Göttern zu. Der Held, den ste stck nun erwählt ist ge¬
wöhnlich ihr Mustklehrer oder der Tanzwetster. Auf diel«
mellt nicht lehr lange dauernd« Evllode folgt dann «in neuer
Held: der Geistliche. Mit der Verehrung diefer Persönlichkeit
geht gewöhnlich ein« Abkehr van allem Weltlichen Sand in
Hand: sie will Krankenschwester werden und widmet ßck der
sozialen FLr'orge. Da stck ober nun einmal auck im Modcken-
leberr die Gegensätze berühren, so folgt dem <̂ M,chmi der
Künstler auf dem Fuße. Die Berebrung des Buhnenbelden
oder des Tastenheros llt meistens von besonderer Heftigkeit:
es llt eine Art Krankbeit. der wenige Frauen entgehen, und
jede' von ihnen empfindet es als ein Wunder, wenn ste von
diesem Rausch erwacht. Der Künstler wird aber in der Hel-

, henfiflleite der Frau von einer noch romantischerenPersön¬

lichkeit abgelöst: von dem Manne mit einer Veraano-' .
Niemand kann den Zauber erklären, den irgend eme dunkle,
oft verbrecherische Männererscheinunggerade auf gute und
unschuldige Frauen ausübt : niemand kann aber leugnen, da«
diese Anziehungskrast bei naiven Mädck-n sehr mächtig ist.
Wittert die Frau in dem Leben eines Mannes.,dem ste be¬
gegnet. eine düstere Tragödie, so träumt ste stchm die Rolle
der Trösterin, der Helferin, des Wesens, das. den Schlechten
veredelt und den Verbrecher zu sich emvorzteht. Die Ent¬
täuschung nach dieser Herzensevisode kann nicht ausbleihen.
und sie ist nun wieder für ein vaar Jahre von ihrer Helden-
verehrung geheilt. Dann aber kommt der Hohevunkt: nun
verliebt ste stck wirklich, und zwar mit Saut und Saar tn
irgend einen Durchschnittsmenschen, .dem ste in ihrem ver-
wai'sten Herzen einen Altar errrcbtet. Wenn sie ^ luck bat,
heiratet ste ihn. Wenn nicht, bleibt er ihr SeÜ> fürs
Leben . . ." B-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Fritz von U n r u h s Drama

Louis Ferdinand . Prinz von Preußen ". das
int Landestbcater Darmstadt die Uraufsübruug erlebte, wird
seine nächsten AuffübruWen am Staatstbegter in Berlin
und am Burgtbcater in SBi c n haben. — Curt C or r t n t hs
Schau'viel .Sommer  fand bei ferner Uraufführung >m
Düsseldorfer Schauspielhaus  freundliche Auf¬
nahme Das Stück behandelt mehr lyrllck als dramati « «
durästcktiger Symbolik und bildhafter Svrachfonnung die
Unrast und Zwieinaltung des Zeitmenicken. - Die. Stadt
Freiburg  schreibt di« Intendantcnstelle des Freiburger
Stadtlheaters aus . Gleichzeitig stickt di« Stadt Ka t t «ui®
auf dem Inieratcnwege einen neuen Direktor für ibr Stano
theater. da lein augenblicklicher Leiter. Herr Vornan, der W
um die Pflege deutschen Geisteslebens in Obe-ichlesten außer¬
ordentlich verdient gemacht bat. Direktor in Breslau wird.

Bildende Kunst und Mustk. Das WienerPkilhar»
manische Orchester  wird im kommenden Sommer.e«
Gastspiel in Südamerika  geben , das Artur N >cki ' »
leiten wird. Bei einem günstigen Ergebnis soll stck daran
auch ein Operngastsviel schließen. — --̂ ? r a ziel la . das
Mustkdrama des Magdeburger Komponisten Albert M at'
tausch,  batte am Etadttheater in Kiel durchschlagenden
Erfolg. Intendant Dr. Alberti erwarb sofort MatiaufchS
neues Musikdrama ..Estber" für die Kieler Fefllv,el-Woche-
— Eine Ausstellung „Potsdamer Kunst-Sommer", vom P °t^
damer Kunstverein eingerichtet, soll in der Zeit vom lö. oum
bis zum 15. Cevtember stattfinden, und »war m den vau«>
der Oranserie im Park von Sanssouci
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find dl« Oien durch ein« haltbare Einfassung zu schützen. Auf
«ine sicher« Vesefii«ung der Fahnen ist besonders zu achten.
Ein Verkauf von Postwertzeichenfindet im allgemeinen nicht
mehr durch die Ortsbesteller, sondern nur noch durch die Land¬
besteller statt. Diese nehmen auch Bestellungen auf Wert¬
zeichen an. Nur noch in besonderen Fällen können die Orts-
befteller mit dem Verkauf von Wertzeichen beauftragt wer¬
den. Erreicht der Gesamtbetrag an Lagergebühr für ein
Paket 18 M.. so wird keine weitere Gebühr mehr für dre
Lagerung berechnet.

— Umgestaltung der Desinfektion. Die Desinfektions-
Vorschriften stammen aus dem Jahre 1905. Wissenschaft und
Erfahmng haben inzwischen immer mehr an die Stelle der
bisherigen Schlutzdesinfektion die laufende Desinfektion
während der Krankheit gesetzt. Auch muh das Verfahren
weniger allgemein ausgeführt, sondern mehr den einzelnen
Krankheiten angeoaht werden. Es werden deshalb neue Vor¬
schriften eingeführt für Divbtberie. Scharlach. Genickstarre.
Tvvbus . Ruhr und Körnerkrankheit. Ganz neu kommt dazu
auch die Tuberkulose. Nicht berücksichtigt sind Kindbettfieber.
Milzbrand und Rotz. Bei dem elfteren genügen die Bestim¬
mungen für die Hebammen und das Pflegepersonal . Die
Leiden anderen treten bei Menschen sehr selten auf. ..Den
Wünschen der behandelnden Ärzte soll soweit irgend möglich
Rechnung getragen werden. Der Arzt kann insbesondere auch
die Ent'endung einer Schwester veranlassen, die in der Des¬
infektion au-gebildet ist. Der Hauvtnachdruckist auf die
jausende Desinfektion wöbrend der Krankbeit zu legen.̂ Es
find dafür regelmähige Besuche des Desinfektors . momörti®
in zwei- bis dreitägigen AbläNen. vorgesehen. Sie mfifien
sich aber jeglicher Eingriffe in die Behandlung und jeglicher
Kritik der ärztlichen Anordnungen enthalten.

— Feinbeitrn der Lurussteuer. Die Umsatzsteuer, insbe¬
sondere di« Frage auf erhöbte Lurussteuerpflicht. macht fort¬
gesetzt Entscheidungen des Reicksmini st ers der
Finanzen  notwendig , von demn wieder eine lange Reihe
den Um'atzsteu«r-bebörden zur Nachachtungmitgeteilt worden
ist. Gewalkte Handschuhe und Strümvfe find lurussteuerfrei.
Badewannen aus sog. Feuerton find erst vom 1. Juli 1920 an
luxussteuerpflickti« : dagegen find Füllfederhalter mit einem
vergoldeten Mesfingring lurussteuerfrei. Luxusfteuervflichtig
find wiederum Scheren aus Stabl mit einem Eoldüberzu«
ohne Politur , ebenso Meerschaumsvitzen aus Mafia , d. h.
Meerfchaumabfall. Perlen aus Steinnuh find luxussteuerfrei.
Sind aber die Perlen zu einer gebrauchsfähigen Ware ver¬
arbeitet. insbesondere mit Verschlüfien versehen, oder so ge¬
reiht. dah fie unmittelbar als Schmuckfochen verwendet wer¬
den können, so find fie lurussteuervflichtig. Perlsransen aus
Steinnuhverlen find bei einer Länge von mehr als 15 Zenti¬
metern lurussteuervflichtig. Edclbölzer find dann nicht als
poliert ansu êben. wenn sie lediglich mit Seife , Fett . Kalk.
Öl auf der Oberfläche abgerieben worden find. Cie find es
aber wenn die Oberfläche mit Schellack oder Firnis bearbei¬
tet worden ist.

— Aus der Mission. Es wird noch einmal auf die am
nächsten Sonntag in der R i n g ki r che stattiindenden fest¬
lichen Veranstaltungen des hiesigen Allgem. protestantischen
Miffionsvereins hingervirien. MPfionar Pfarrer v . Wil¬
helm  aus Tsingtau, dem dir chinesische Regierung in Aner¬
kennung seiner langjährigen erfolgreichen Wirksamkeit in
China den Titel eines Mandarinen verlieben hat. wird so¬
wohl am Vormittag um 10 Uhr unter Mitwirkung des Ring-
kirchenckors eine Miffionsvredigt halten als auch am Abend
um 8 Uhr unter Mitwirkung des Orchesterrereins der Ring-
kirche einen Dortrag über ..Bilder aus dem chinesischen
Leben". Letzterer dürfte um so mehr das grösste Interesse be-
aN'vrnchen. da D. Wilbelm nicht nur als ein überaus glän¬
zender Redner, sondern auch als ein gründlicher Kenner der
chinesischen Derbältnifie bekannt ist. Der Eintritt zu diesem
Vortrag ist frei mit Ausnahme einer kleinen Anzahl vorbe¬
haltener Plätze zu 2 M.. die bst dem Küster der Ringkirche zu
haben find.

— Der Nafiauifche GefSngnisverein. E. B.. hält am
Freitag , den 29. ds.. nachmittags 6 Uhr. im hiesigen katho¬
lischen Pfarrhaus in der Luifenstratzefeine Mitgliederver¬
sammlung ab. Für Milderung der Rot der aus der Haft Ent¬
lassenen und der Angehörigen der Gefangenen bat er 1920
6772X9 M. aufgewendetl u. a. hat er 17 hiesige Familien mit
93 Kindern und 27 auswärtige mit 67 Kindern unterstützt.
Abgesehen non Geldunterstiitzungensorgt er für Aufnahme
rettungsbedürftiger Frauen im katholischen Johannisstist und
in der Evans . Mädchenhilfe, auch für vorübergehendes Ob¬
dach im Männerasyl des Blauen Kreuzes ufw. Er wirkt
über den ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden (auher Frank¬
furt c M.) und hat darin ein Retz von Vertretern , meistens
Geistlichen. Die Eingliederung der Bestraften ins geordnete
Erwerbsleben wird bei der zunehmenden Arbeitslosigkeit
immer schwieriger: auch di« Erschwerungder Auswanderung
macht sich emvfindlich geltend. Um so dringender ist für fie
die Sorge in der Heimat, damit fie vor Rückfällen bewahrt
bleichen. Vielleicht wird diese Erwägung manche unserer
Leser zum Anschluß an den Verein bewegen.

— Mer ist die Tote ? Der hiesigen Polizei wird gemel¬
det: Am 12. ds. Mts . wurde im Walde bei Robrbrunn im
Svefiart eine Person erbangt vorgefnnden. Es handelt sich
um eine Frau iin Alter von 30—35 Jabren . welche höchstens
zwei Tage an der Fundstelle gewesen lein kann. Nutzer klei¬
nen goldenen Ohrringen fanden fick Wertsachen bei ihr nicht
vor. eben'owenig Pariere , welche über ihre Persönlichkeit
hätten Auf'chlutz geben können. Das Hemd wies die einae-
näbten Bv<l -staben P . S .. die Unterbose die Buchstaben V - St.
auf. Am 9. Avril , nachmittags gegen 4 Uhr. hat in der Nähe
der Fundstelle — möglicherweise zufällig — ein mit drei
Männern beletzies dunkles Auto gebalten. Die Persönlichkeit
der Toten bat bis zur Stunde noch nicht festgestellt werden
können.

— Tödlich verunglückt. Don dem Anbau , den die Bank¬
firma Marcus Berl -i u. Cie. »egenwärtig an ihrem Gefchäfts-
»ebäude anffübrt. stürzte gestern der 52 Jabre alte Stein¬
bauer Adolf Dietz. nachdem er bereits feine Arbeit vollendet
hatte, aus einer Höbe von 50 Meter fo unglücklich herab, dah
er einen Sckädelbruch erlitt und alsbald verstarb.
j •- R-glmcntstag der 27tr. Am Sonntag , den 29. Mai . findet Im Saaie
der Turnaemeinde Bockcnheim-Franksurt a. St . eine Zusammenkunft che.
maliger Angehöriger des Feldartillerie-Regiments Nr. 27 Oranten statt
Alle ehemaligen Kameraden weiden gebeten, ihre eigene Adresse und die
Adreven bekannter Kameraden an den Ausschuß für den Kanoniertag 1021

' Frankfurt o. M.. Eoethestraße 33, 2. Stock, mitzuteilen.
Norbevichte über Kunst. Vorträge und Derrvandte»,

* Staatstheater . Die Aufführung von „Don Carlos " am Samstag,
den 23. d. M.. beginnt nickt um 6 Uhr, sondern bereits um 5 ’/.  Uhr . —
Der Vorverkauf für die vom 24.  April bis 1. Mai stattfindenden Vor¬
stellungen"der „Modernen deutschen Opernwochi und Klasfikei-Neuinszenie-
rungen" beginnt am Freilag . den 22. d. M. Schriftliche Vorbestellung:»
"erden auf Plätze im Parkett, Orchestersevel, 1. Rang und' Logen ent-
gegena-nommen. — In der „Modernen deutschen Opernwoche" des Start '.,
Mater » weiden Professor Franz Schreker und Erich Wotfgang Kornaold
ihre Opern „Der Schatzgräber" ' und „Die tote Stadt " selbst dirigieren.
Die Besetzuno beider Merke ist die der Premiere . Der Vorverkauf für
.Schatzgräber" hat bereits begonnen: für »Die tote Stadt " beginnt er am
Freite»

* Kurhaus. Die Kurverwaltung hat die Kammersängerin Frau TIäe
Dur kure vor ihrer Abreise nach Amerika für einen Liederabend im Kur-
Hause am Samstag , den 14. Mai , verpflichtet.

* 3m Sprachverein wird Herr Dr. Wolfram Waldschmidt  am
Vonlao . den 25. d. M ., abends 7U.  Uhr , Im großen Saale de» Kasinos
einen Lichtbildervortrag über Rothenburg ob der Tauber zum erstenmal
hier in Wiesbaden halten. Landknechtslieder sind stimmungsvoll in bc,i
Vortrag eingeftreut, das Ganze aber ist von dem köstlichenJuwel Mendsls-
sthnfcher Frühlingslieder umrahmt, die der Ringktrchenchor unter Leitung
res Cefanolebrers an der Oberrealschule. Herrn Würge», zum Vortrag
bringt. Kartenlösung in den Buchhandlungen von Moritz , . Münzet Lrm-
bentL. (£fciuU_ und bei. Kaufmann Hack. Luikenplatz.

Wiesbadener Tagblatt.
MAS dem Vekeinslebe«.

* Siedlungs -Genossenschaft „Freie Schelle ". Donnerstagabend
8 Lhr findet im „Kl. Reichstag (Hermaunstratze1) ein» Besprechung wich¬
tiger Angelegenheiten statt. Auch Freunde der Siedlungsbesteedunzen
haben Zutritt.

* Der „Verein Süd - Wiesbaden"  halt am Freitag dieser
Woche, abends 8 Uhr. im Restaurant Wie» (oberes Sälchen) feine Mii-
glieder-Iahrrsveifammfung ad.

* Der „Zentralverband der Fleischer und Senfs-
genossen Deutschlands" (Ortsgruppe Wie . baden) hält «m
22. April , abends 8 Uhr, eine außerordentliche Versammlung bei Kollege
Krön im Rest. „Zur Stadt Echwalbach" (Schwalbacher Straße 75) ab, wo¬
zu die Mitglieder aufmerksam gemacht werden.

* „Kraflwagenfllhrervereia Wiesbaden 1908,
®. B.“. Es wird darauf hingewicfen, daß jeden 2.  und 4. Samstag im
Monat Versammlung im Rest. Bürgerhof (Michelsberg) stattfindet, wozu
die Herren Mitglieder eingeladen find.

"Der  Evang . Zugendverein „Siegfried"  begeht am kommenden
Sonntag , den 24. April , eine Wanderung nach Eppstein. Abmarsch
V,7  Uhr Enal . Kirche, Ecke Frankfurter und Wilhelinsiraße.

AAS Provinz imd Nachbarschaft.
Bon der Luthertagung in Worms.

Dz . Worms, 19. April . Den Festmontag der Lutherfeier beschloß am
Nachmittag ein Gottesdienst in der Dreifaltigkeitslirchc . Geheimer Kon-
fistorlalrat S m - n d hielt eine ergreifende Rede, die in eine spontan«
Schwurszene ausklang. Tausende erhaben di- Hände und schwuren, ein
einig Volk von Brüdern zu sein. Am Abend fanden Volksversammlungen
statt. — Den heutigen Dienstag , an dem der Fremdenzustrom wieder außer¬
ordentlich groß ist, eräfsneton geschäslliche Sitzungen verschiedener hessischer
Vereinigungen. Um 11 Uhr fand ein- wissenschaftliche Tagung des evan-
geHschen Zwcckverbandc» statt, die von Pfarrer W a i tz» Tarmstadt ge¬
leitet wurde. Redner waren Prosesior Walther-Rostock und Prälat
Schöll - Stuttgart . Nachmittags fand eine evangelische Volksversamm¬
lung in der Drelfaltigkeitskirche statt unter der Leitung des Professors
D i « h l - Friedberg. Reichstagsabgeordneter D. Everling - Riks-
lasiee hielt eine markante Ansprache, woraus Pfarrer B e r ck- Mainz das
Schlußwort sprach. Die Reihe der Luthertagung schloß eine macht:ge
Kundgebung am Lutherdcnkmak, bei der wiederum Tausend« von Menschen
anwesend waren, und wobei Pfarrer W - i tz. Darmstadt eine Ansprache
hielt . Hierauf wurden von allen Vereinigungen Kränze niedergelegt,
u. a. auch von Vertretern aus Ungarn und Finnland . Am Denkmal sprach
ferner ein direkter Nachkomme Luthers, der praktische Arzt Dr. Ernst
Luther  aus Bad Schmiedebsrg (Kreis Wittenberg ).

Die Beisetzung des Bischofs Dr. Kirstein.
Dz . Mainz, 19. April. Heute vormittag gegen 9i^ erfolgte die feier¬

liche Überführung der Leiche des Bischofs Dr. Kirstein vom bischöflichen
Palais zum Dom, wo die Beisetzung stattsand. Aus den Straßen hatte
sich eine große Menschenmenge angesammelt, als der Trauerzug mit zahl¬
reichen Schulen. Vereinen und Abordnungen untz geistlichen Würdenträgern
sich in Bewegung setzte. Der Dom war gesperrt, bis der Leichenzug an¬
langte. Die Trauerrede hielt Domdckan Dr. B e n d i x. Daraus er-
s- lgte die scierlichr Beisetzung in der Johanniskapelle des Doms . Um
12 Uhr war die Feier beendet.

Eine verschoben« Versteigerung.
fpd . Frankfurt a. M., 18. April . Die Messeversteigerung für ost¬

asiatische Kunst, die heute beginnen sollte, wurde mit Rücksicht aus di«
drohende politische Lage  und die bevorstehende hohe Zoll¬
erhebung verschoben und findet voraussichtlich am 12. und 13. Mai statt

3m Räderwerk der Maschine getötet.
fpd Frankfurt a. M., 19. April . In der Maschinenfabrik von P.

Pokornn u. Wittckind geriet der Schlosser Walz in das Räderwerk einer
Maschine und wurde getötet.

Dir Nutzbarmachungder Mainwasserl -äft«.
fpd . Höchsta. SB., 18. April . Hier fand eine Versammlung von Ab¬

ordnungen der Gemeindevertretungen sämtlicher hessischen und preußischen,
zwischen Fronksurt und Mainz gelegenen Mainorte statt, die sich mit dei
Nutzbarmachungder Wasserkraft des kanalisierten Mains sür die Mainorte
beschäftigte. Die Versammlung beschloß eine Eingabe an die zuständige!.
Regierungen, worin ersucht wird, vor etwaigen Konzessioinerungen von
Prioatwerke» die dctressenden Gemeinden gutachtlich zu hören.

Sport.
* Rhein- und Taunnollub Wiesbaden. Die diesjährige Zahres-Haupl.

versammlung (ordentliche Mitgliederversammlung) findet am Donnerstag,
den 21. April , abends 8 Uhr, im Vereinshetm, Turngesellschast, Schwal¬
bacher Straße 8, statt. — Die am vergangenen Sonntag stattgesundcne
vierte diesjährig« Wanderfahrt in das linksrheinische Wandergebiet ist.
nach dem Wandcrprogramm ausgcsührt, bei großer Beteiligung in allen
Teilen gut verlausen. — Der am vergangenen Donnerstag stattgefundene
Lichtbildervortraghatte sich eines guten Besuches zu erfreuen. Der Redner
des Abends, Herr Ingenieur Hugo Tschernig, hatte den Anwesenden durch
Vorführung von über 299 durchweg prächtigen eigene » Ausnahmen mit
dazu begleitenden Worten erklärt und gezeigt, was der wahrhafte Wander-
und Naturfreund aus den Wanderungen alles sehen und beachten kann.

" De« Radsahrerverei« 1994 Wiesbaden veranstaltet am Sonntag , den
24. d. M.. in der Turnhalle der Hellmundstraße sein Frühjahrssaalsport¬
seft. Außer dem anmutigen Reigensport, der in diesem Verein mit guteiu
Erfolg gepflegt wird, werden zwei Mannschastc» besreundrter Vereine ein
Revanche-Radballspiel austragen.

" Franlsurter Rennen <19. April) . Fervor -Rennen . 12 999 St.
1. A. Wagners Sheitani (Buchmann), 2.  Sudan , 3. Sankt Lrsko. 499:19:
49, 15:19. — Goldftcin-tzürdenrennen. 14 999 M. 1. R . Lindenbcrzs
Sultans (Seibert ), 2. Tippet, 3. Zahn. 15:19: 11. 13. 18:19. — Malua-
Zagdrennen. 15 999 M. 1. z . Kultschinskys Caesar (O. Weh«), 2.  Komeila.
3. Prost. 20:10; 15, 36:10. — Preis von Mariahall . 12 999 M. 1. F
Ruepprechts Entscheidung (H. Aschenbreniior), 2. Orne, 3. Roteleß . 34:19.
— Palmengarten-Zagdrennen. 18 999 St . 1. Schreibers Radulesti (Matz) ,
2. Rosenrot, 3. Einwanderer. 18:19; 12, 12:19. — Taunus -Jagdrennen.
16 000 M. 1. O. Lampls Raufbold (K. Schüller) , 2. Modder River , 3.
Attacka. 5:19: 12, 18. 13:19.

• Kanusport. Eine „Frühjohrs-Propaganda -Ruinmer" aus Anlaß des
Beginns der Sportsaison hat socbe» die Zeitschrift „Kanusport", Ham¬
burg 8, amtliche, Organ de, Deutschen Kann-Verbander , herausgegcben.
Der reiche Znhatt des Heftes mit Beiträgen aus allen Kreisen des Reiches
zeigt ein erfreuliche» Anwachsen des Paddelsportes.

" Pferde in Training ! Mit alphabetischem Namensverzeichnis der
Rennpferdebesttzer, der Trainer, der Zocket» und der Pferde . (Verlag von
August Reher, Berlin NW.  7 .) Zum Beginn der Rennen ist dieses dem
Fachmann nützliche Buch, ein notwendiger Behelf auch für den regelmäßigen
Rennbesucher, erschienen, das über alle» orientiert und wieder sehr sorg¬
fältig zusammengstellt ist.

Gerichtssaa!.
— Französische, Kriegsgericht. Zwei französische Soldaten,

die im Februar nachts aus dem Wege zwischen Weisenau und Mainz ln
betrunkenem Zustande einen Schiffer ausplünderlen und einen zu Hilfe
kommenden Fuhrmann ebenfalls bestahlen und schwer mißhandelten, wur¬
den vom sranzösiichen Kriegsgericht zu je 1)^ Jahren Ecsängnis verurteilt,
ein anderer Soldat , der einen deutschen Kriegsinvaliden , mit dem er ge¬
kneipt hatte, auf der Straß- niederschlugund ihm l59 M . stahl, erhielt ein
Jahr Gefängnis. — Im ersteren Falle wird die deutsche Regierung bei
der französischenDesatzungsbehörde Schadenersatz und Schmerzensgeld ver¬
langen: der Mißhandclre war 36 Tage arbeitsunsähig.

Dz , Berurtctlung eine, Kommunisten. Das französische Militär-
Poltzeigerichj in Mainz verurteilte den Vorsitzenden der Ortsgruppe Mainz
der Vereinigten KommunistischenPartei Deutschland», Easarbeitei Philipp
Metzler, wegen Beteiligung an der Verteilung von aufrührerische» Flug¬
blättern anläßlich des Aufstandes in Mitteldeutschland zu 12 Tagen Ge¬
fängnis und 1996 M. Geldstrafe. Als strafinildernd kam in Betracht, daß
der Angeklagtr nur einen Teil der Flugblätter zur Verteilung gebracht
hatte. Di« Flugblätter forderten zu einem Bündnis der deutschen Arbeiter,
schast mit Eowjetrußland aus.

Fc . Radaulnstige Holzhauer. Achtzehn Holzhauer an» Würge» i . T.
hatten am 27. Januar d. I . plötzlich Feierabend gemacht, die Arbeit «in-
gestellt und waren geschlossen nach Sternfischbach gezogen. Hier wurden zu¬
nächst zwei Wirtschafte» besucht, gehörig Apselwein gezecht, woraus die
Holzhauer an verschiedenenWohnhäusern des Ortes Fenster zertrümmerten
Möbel zerschlugen und sich an Einwohnern vergrissen. Bürgermeister
und Polizeidiener waren nicht inistande, gegen die Unruhestifter Front zu
machen Erst als die Bauern geschlossen losgingen , wurden di« Stören¬
friede zum Dorfe hinausgeprügelt. Die Ausschreitungen grenzten beinah«
an Laudsriedensbruch, so daß di« EtaatsanwaUschast Wiesbaden et» die».

_ Nbeitd-Aiisgatze. Erstes Blatt. Seite %
^zügliches Verfahre» einlcitete . Die Untersuchung zeitigte aber nur da»
Ergebnis, daß lediglich zwei Holzhauer der schweren Körperverletzung an-
geNagt werden konnten. Das zuständige Schösfengerichi Idstein , da» sich
mit dem Fall zu beschäftigen hotte, sprach auch diese beideu frei, da die
Zeugenaussagen nicht zu ihrer Verurteilung ausreichten.

Mv. Er will ins Zuchthaus. Der Schmied Alfted Walter in Frank¬
furt a. M. hat einen Scheck erschwindelt und sollte dafür 2 Zahre in» Ge-
fängni». Da er aber das Gericht inständig bat, man möge ihm doch Zucht¬
haus geben, so hatte die Frankfurter Strafkammer sür seine Wünsch« Ver¬
ständnis und schickte ibn aus 1%  Jahre ins Zuchthaus.

mc . In dem Silberjchiederprozeß gegen den Igjähitgen Polen Schal»
Friedlich, dessen Tätigkeit darin bestand, in Polen Stlbergeld anfzukoufeil.
um er in Frankfurt loszuwcrden, wurde am Dienstag In später Abendstunde
da» Urteil gefällt . Friedlich erhielt ein Jahr Gefängnis , 39 9999 M.
Geldstrafe, außerdem wurde auf Einziehung ds» beschlagnahmten Silber¬
geldes in einem Werte von über 699 999 M . erkannt. Zwei nlitanaeklagi«
Bankangestellte, denen Beihilfe rorgeworfen wurde, weil sie Silbeisäck«
Friedlich» in» Depot genommen halten , wurde» mangels Beweises für die
Strafbarkeit ihrer Handlungen freigcsprochen.

Neues m;s aller Welt.
Luther-Rotgeld. Die Stadt Eisenach gibt zu der anläßlich der Wart-

burgzeii Luther» (1521 bis 22) am 4. und 5. Mai d. I . dort stattfindende»
Lutherfeier von der Hand des bekannten Würzburger Malers Heinz Sch ef.l
entworfene Notgcldscheine mit Bildern aus der Warlburgzeit der Refor¬
mators in Serien von 6 Blatt ä 50 Ps . und Pcrzellangeld mit dem Luthec-
kops nach Cranach, ausgesührt von der staatlichen Porzellan -Manufaktur
Meißen, im Weite von 1 M. au». Di « Ausgabe des Notgeldes und
Porzellangsldes erfolgt durch die Stadtkammerei Eisenach.

Ein Mordanschlag aus den Grafen Schliessen. Unter der Beschuldigung,
einen Mordanschlag aus den Grafen Georg Wilhelm v. Schliessen auf
Schl-effenberg bei Güstrow geplant und mehrere Männer zur Ausführung
des Verbrechens gedungen zu haben, wurden die Gräfin Eleonore von
Schlieffen, geb. v. Sprenger, Ihr Sohn Hans Heinrich, sowie als angeb-
liche. Mitwisser der jüngere Bruder Siegfried , die Gesellschafterin der
Gräfin, Fr!. Rupf, der Gemüsehändler Rossel au» Görlitz und deise»
Schwager, ein Schmied Eresier aus Reu-Kölln , und ein angeblicher Student
Stampke aus Görlitz, verhaftet. Dei den Verhafteten Rossei und Gresicr
fand man Sprengpatronen mit Dnnamit , die angeblich dazu dienen
sollten, das Schloß des Grafen Gkorg Wilhelm in di« Luft zu sprengen
und dabei den Grafen selbst und seine Eltern zu beseitigen. Rach Rossels
Behauptung war der Grund zu dem geplanten Verbrechen die wirtschaft¬
lich schwierigeLage des Landwirtschaft betreibenden Grafen Hans Heinrich

Weldbrand. In den fürstlich Donnersmarckschenund siskailschen Forsten
zwischen Hindcnbuig und Mckoschau entstand ein großer Waidbrand, der
bei dem herrschenden Südwestwind einen solchen Umfang annahm. daß:
wie der „Oberschlesische Wanderer" meldet, große unübersehbare Waldüe-
stände dem Brande zum Opfer gefallen sind. Wie verlautet , sollen infolge
des Qualms mehrere Feuerwehrleute und zwei Kinder erstickt sein. Ter
Schaden beziffert sich schon jetzt aus mehrere Millionen Stark.

Brand einer Ltmähl«. In Rostock ist die sogenannte Rostocker ülmühle
der Firma Metzmacher u. Co. in der Erubenstraße niedergebrannt. Da»
Feuer fand in den Vorräten von Kraftfutter und Ölkuchen reiche Nahrung.
Die benachbartenGebäude wurden tn Mitleidenschaft gezogen. Der Schaden
beträgt mehrere Millionen . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Eine Kirchen-Lichlsptel-Gesellschait. Unter dem Namen „Kirchen-Lichr-
spiet-Gesellschaft" wurde unter Ätitwirkung des Grafen Hardenberg, de»
Admiral« Stößel , des Generalmasors von Ostrowski, Alfted Knauers-
Wiesbaden,  des Majors Kiehn, Dr. Cuerlis ', Professors Schulz, de»
Regiernngsrats Liepe von der Reichsfilmstelle und des Herrn vom Stern»
bart, Filmdezernenten Im Auswärtigen Amt, und einer Reihe anderer
führender Persönlichkeiten des politischen und kirchlichen Lebens ei» Zu¬
sammenschlußder Kreise vollzogen, die den Film in Deutschland, eben;»
wie cs bisher im Auslande geschah, in den Dienst der religiösen und sitt¬
lichen Erziehung des Veiles stellen wollen . Der Bereinigung wurden au»
privaten und aus Banlkrciscn erhebliche Mittel zur Durchführung der
Pläne zur Verfügung gestellt. Der Sitz der Gesellschaft ist Berlin , Jriedrich-
straße 219. Der erste Film erscheint voraussichtlich im September.

Eiu Komet in Sicht. Da» Observatorium von Greenwich teilt mit,
daß am 19. April der Komet von Pons Winnecke wieder entdeckt worden
ist. Der Komet wird die Erdbahn etwa am 11. Mai zehn Tage sor de»
Erde kreuzen.

Schnecstürme In Schweden. Ein außerordentlich starker SchneestnlM
tobte in der vorigen Stacht über Mittel -Schweden. Der gesamte Telepho-r-
nnd Telcgraphenverkehr ist unterbrochen. Stockholm ist ohne Verbindung
mit Süd- und West-Schweden sowie mit dem Auslände . Die durch den
Schneesturm verursachten Verwüstungen find die größten seit Menschea-
gedenken.

Handelst ©!?*
Cie Lage der deutschen Lederindustrie.

Berlin, 18. April. Der Zentralverein der Deutschen
Lederindustrie schreibt uns über die Lase der Leder¬
industrie nachstehenden Bericht : Nach der andauernden
Depression der Lederwirtschaft machten sich in den letetea1
Wochen Anzeichen einer pewissen Belebung geltend, ver¬
anlaßt durch einen lebhafteren Verkehr im Schuhwaren¬
handel, dessen Rückwirkungen sich auch am Rohhäute¬
markt  zeisen . Die Notierungen auf den letzten Häute-,
Auktionen bewerten sich sresenüber den vorhergehenden in
aufsteigender Richtung und trugen so zu einer gewissen
Festigung des Marktes bei . Es scheint indessen angesichts
der großen Schwankungen, denen die Weltmarktpreis aus¬
gesetzt sind, nicht unbedingt sicher , ob sich diese Tendenz
wird behaupten können. Der Kohlenmansel ist auch in der
Lederindustrie stark zutage getreten . Die Industrie hat
sich bisher mit anderen Brennstoffen, wie Braunkohlen und
gepreßter Lohe, durchgeholfen. Indessen stellen die ver¬
wendeten minderwertigen Brennstoffe für die Betriebe eine
für die Dauer unerträgliche Belastung dar. Im Zusammen¬
hang mit der Bewegung am Rohhäutemarkt und im Schuh¬
warenhandel hat sich das Ledergeschäft  etwas ge¬
bessert.  Die für leichte und speziell farbige Oberleder¬
sorten erzielten Umsätze waren im ganzen befriedigend,
dagegen waren schwere Boden- und Oberleder vernach¬
lässigt Ausländische Lederfabriken suchen durch namhafte
Unterbietungen unseren Markt zu schädigen. Die Be-
drängung des deutschen Marktes durch ausländisches Leder
kommt auch rein zahlenmäßig zur Geltung. Es betrug die
Einfuhr an Leder vom Januar bis August 1620 75 300 dz.
im selben Zeitraum des Jahres 1913 dagegen 61 500 dz
Die Einfuhr ist also um ca. 23 Proz. gestiegen . Die Leder¬
industrie, welche mit % ihrer Rohstoffe vom Auslande ab¬
hängig ist hat seit Aufhebung der Zwangswirtschaft durch
den Zustrom der unentbehrlichen ausländischen Rohware
im freien Handel eine ganz bedeutende Steige¬
rung der Produktion  erreicht . Bereits im Jahre
1919 wurden ca. 23 Millionen Kilo Häute und Felle im
Werte von ca. 600 Millionen Mark eingeführt , in den ersten
6 Monafen des Jahres 1920 betrug die Einfuhr ca. 29 MiU
Kilo. In ihren Folgen unübersehbar © Erschütterungen
drohen auch der Lederindustrie durch die wirtschaftlichen
Sa n k t i o n e n. Die SOoroz. Abgabe führt zur Abschnü¬
rung eines beträchtlichen Absatzgebietes . Dieser Verlust
fällt um so mehr ins Gewicht, als die Ausfuhr an Leder und
Lederwaren, die sich infolge der Produktionshemmungen
und der erschwerenden Ausfuhrbestimmungen nur langsam
zu ihrer alten Höhe zurückschrauben kann, im Jahrs 1920
etwa 20 Proz. der Ausfuhr des Jahres 1913 erreichte. Im
Jahre 1920 betrug die Ausfuhr von Januar bis August
43 000 dz im Werte von 1238 Mill. M.. im gleichen Zeitraum
des Jahres 1913 dagegen 232 000 dz. Immerhin sieht die
Lederindustrie unter den für den Wiederaufbau unserer
Wirtschaft und des Außenhandels wesentlichen Ausfuhr-
Industrien mit an erster Stelle und nimmt in unserer Außen¬
handelsbilanz einen wichtigen Platz ein . Die Einsetzung
der rheinischen Zollgrenze bedeutet einen widernatürlichen
Eingriff in einen Wirtschaft?köroer , der um so mehr ins
Gewicht fällt, als im linksrheinischen Gebiet ein bedeuten¬
der Teil der Lederfabriken, etwa 20 bis 25 Proz., als auch
insbesondere der Schuhindustrie gelegen ist. Die In¬
dustrie ist fest entschlossen, gegenüber den Unterneh¬
mungen. welche di» ° mdili- wüheütaa . die Kons©-
WMHiea tn ziehen.

I
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Bank-Aktien.
Berliner Handelsge «.
Commcn .- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deatsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Kreditbank.
Vation .-B. f. Deuisehl.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank . . . . . .

Berliner Börse.
Kurse Tom 19. April 1921.
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2X6 09
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181 .00
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245 .01
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181 .50
192 . 10

67 00
145 . 13
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3 r 9 .00
2 40 .00
437 . 00
282,25
308 . 00
343 . 00oo.oo
413 .2 5
417 .00
530 .00
420 . 5029 >.00
3 43 . 50
1 119 .0

Industrie-Aktien
Albert , Obern . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrik.
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bocbnmer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Üebers .-Etekt . _
Donnersmarek -Hütte {63S .00
Dürrkopp , Bielel . M. . 5 3 .OO
Dtsch . Wall . u. Mun . 59 3.00
Daimler Motoren . . . 19 1.7 5
Deutsche Erdüi -Gea . . 941 .00
Elberfelder Farben !. 452 .00
Eschwoiier Bergw . . . 313 .00
Friedrichsbütte . . . . 00 .00
Felten L Guilleaume 523 .00
Gasmotoren Deuts . . 233 .25
Geisweider Eisenw . . 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 311 .33
Griesheim Elektron . 395 .50
Höchster Farbwerke 432 .00
Harpener Bergbau . 433 .00
Hiadr . AuUermana . 304 .00

)ir.
81

111
T>8
15
8

12
1822U17113
25
14
128
12
130JO8
12
5*/.20

15N
12350
»00
2
00
J

Hohenlohewerke . . .
Höscb Eisen n . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . LaurahütteKali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Eisenbed.

_ Eis . Ind.
„ Koksw . .

Orensteln u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwareul.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektria.
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoif -F.
Varziner Papierkahr
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Cb .F
Westeregeln.
Zellstof ! Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paket !.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . .

In •/»
237 00
632 .01
315 .00
325 .00
325 .25
230 .25
9 24 .00
312 .00
532 .50
314 .50
365 .0000.00
2 57 .00
272 .03
50 >. 09
515 . 09
3 30 . 00
57 5. 00
3 83. 3 500.00
437 .00
490 . 99
393 .00
330 . 00
293 . 99
23 0. 75
339 . 00
103 . 00
1152 .900.00
333 .0 9
379 . 50
503 .09
433 .00
132 . 13
312 .00
143 .50
5 27 . 00
1934 . 9
473 .23
435 09

& Berlin. 19. April.
den bekannten Gründen hochcrraciure

Auch heute war an der Börse aus
GeschäftsstiUe vor-

Wiesvsdener Tagblatt,
herrschend Das geringe Geschäft verteilte sich auf wenige
Paüiere. infolge der allseitisen Unlust und Zurückhaltung
Überwegen auf den meisten Gebieten
aber nur bei Hösch. Thale. Bad. Arnim. Zellstoff Waldhot
und Weseraktien 10 Proz. erreichten bezw. überschritten.
Zu den wemigen Panieren. die fest Nfirreiniges Geschäft bestand, sehorten auch Auesbure-Nura-
berg. in eignen man bei erneut 20proz. Steigerung ^ 5setzune von Interessenkäufen, und mexikanische Anleihen,
wo man bei einer weiteren löproz. Kursbesserune erneut
ausländische Käiffe beobachten wollte. , Die uuEehr be¬
kannt eewordene Kapitalserhohune bei dem soeenanntoi
Anilin-Konzern wurde von der Börse nicht .Münd¬lich beurteilt. Später konnten aber die An.aueseinbuLen
in Bad. Anilin und Höchster teilweise wieder emeeholt
werden. Bei unbedeutenden Änderuneen schleppte sich da»
Geschäft später träse weiter. Die Oevisenpi-eise ver¬
mochten die am Vormittag im freien Verkehr erzielten
hohen Kursbesseruneen nicht zu behaupten.

Der Markkurs im Ausland.
Dz. Mainz. 19. April. Die Besorgnisse. und die Un¬

sicherheit darüber, ob sich bis zum 1. Mai eine Losung aei
schwebenden Fragen werde finden lassen, übten heute
einen starken Druck auf die Kursbewegung der Mark ausund iührten überall zu einem starken Rückgang, im Ein¬
klang damit waren die Devisenpreise im Berliner \erkehr
■mm Teil erheblich erhöht und zwar Amsterdam um li/z
f21 Q0.30). Brüssel um 10 (473̂ ). Italien um 1354(3061o).
London um 2% (248.25). New York um X (63 .18) Paus
um 12 (462!/,). die Schweiz um VA (1090 .80). In Pans
notierte die Mark um 8. in Zürich  um 12K. in Amster¬
dam  um 5 Punkte niedriger.

Der Jahresabschluß der Höchster Farbwerke.
w. Frankfurta. M.. 18. Aprü. In der Bilanreitzung des

Aufsichlsrates der Farbwerke vorm. Meister. Lucius und
Brüning wurde der Reingewinn des abgelaufenen Geschäfts¬
jahres einschließlich Vortrags von 2 741 861 M. mit
61541 346 M. festgestellt und beschlossen, der am 30. April
dieses Jahres stattfindenden Generalversammlung euie
Dividende von 20 Proz. in Vorschlag zu bringen. Für Ar-

<tgczramnggggt. Erstes Matt. Nr. 18L
hsiter-Unterstntzungszw ecke sollen 12 MilLM.. für Beamten-
Wohlfahrtszwecke 8 MilL M. vorgesehen ^ räen. Aô r-dem hat sich die Notwendigkeit herausgestellt, mit Rück¬
sicht auf die Steigerung der Rohmaterialien und aller
sonstiger Produktionskosten, sowie zur Aufbrmaune der
Mittel für die neuen Beteiligungen, besonders am btickstoL-
gebiet. die verfügbaren Mittel zu vermehren. Demgemäß
hat der Aufsichtsrat ferner beschlossen, einer auf den
14 Mai d. J. einzuberufenden außerordentlichen Gen ral-
ve'rsammlung vorzuschlagen, das Aktienkapital von 25- Mid
Mark auf höchstens 430 Mill. M. zu erhöhen und von dea
jetzigen Vorzugsaktien von 72 Mill. M. mindestens 42 Mill
Mark in Stammaktien umzuwandeln. Die unigewandeLen
Vorzugsaktien und die neuen Stammaktien sollen Tur das
laufende Jahr dividendenberechtigt sein. Die verbleiben¬
den Vorzugsaktien sollen zehnfaches Stimmrecht habest.
Die Aktien werden von einer Bankgruppe übernommen und
sollen in Höhe von 180 Mül. M. den bisherigen Aktionären
zum Kurse von 107 derart zum Bezus geboten wert en.daß auf ie eine alte Aktie eine neue Aktie entfällt. Den
Rest der Aktien soll die Bankgruppe zur Verfügung de*
Vorstandes der Gesellschaft halten.

Weinbau und Weinhandel.
m. Hochheim a. St. 18..April. Eine Naturweinversteige-mnfr die sich sehr gut anließ und entwickelte, war die der

Winzer-Genossenschaft Hochheim a. M. welche zu einem
schlanken glatten Zuschlag der ausgebotenen 68 Nummern
führte Die Weine gingen durchweg über die Schatzung
der Besitzerin. Für 68 Halbstück 1920er wurden 6200 bis
16100 M.. durchschnittlich das 8070 M„ bezahlt
TVr rrpsnmte Erlös stellte Biij_Buf_5A8700_M:j >hne^ ^ s-|T.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
- - - HauptkchrMIetter: ft. 8 «ttj»
■ii■iiininilTlgi füt den poRtiTAen lell : F. ® fl TIt h er; für den

TW ®fln thet ; für den totalen unb proomjUtto» TjA
lt und Handel: *B. Etz: für Die Ameigea mt» ÄettaMM«

fy  Sotnnuf . iümtU.i» in 4Bieehn»en.
iLSHeUenber, 'I» en HafbuchdruckereitnI

EvrechRnnh« der Schrtftleituna 12 bi, 1 Uhr.

Herren -, Damen -, Kinderstiefel, sowie Arbeitsschuhe
in großer Auswahl u. allen Qualitäten zu billigsten Preisen,

besonders weiße Damen - u. Kinderschuhe.
Verkauf täglich von 10—6 Uhr ununterbrochen im kleinen

Saale des Gewerkschaftshauses, Wellritzstraße 49.

Die zum Verkauf stehenden Waren sind im Schaufenster
der Filiale des Konsumvereins Wellritzstraße, Ecke Hellmund-

straße, ausgestellt.

Fußboden
Leinölfarben

Böden per kg
zum Vorstreichen

Mk. 12.—
stark abgetretener

echte Bernstein -Lackffarb. in 1/,-kg-Dose Mk.24.
je 1 kg genügt für ca. 8—10 Q.-Mtr. 2

Lackfarben- u. Kittfabrik A. Hörig & Co., Marktstr. 6.
258

Beste Betten
sehr preiswert.

Strengste Reellität, beste Qualitäten.
Hundertfache Auswahl.

Metallbettenm. Ia Patentmatr.
480, 375, 325, 295, 235.—

Kinderbetten 475, 425, 390, 260,
230, 195 bis 130.—

Seegras-Matratzen
425, 3.5. 300, 225, 125.—

Woil-SIatratzen
Ö9J, 485, 425, 285.—

Kapok-Matratzen
975, 875, 725. 600.—

Boßbaar -Matrntzen
1675, 1550, 1450, 1150.—

Deckbett, Ia weiße Daunen-
füliung . 570.—

Deckbett, Ia Daunenfüll.. 425.—
Deckbett, sehr gute Daunen¬

füllung . 865 .—
Deckbett, Ia Halbdaunen¬

füllung . 315.—
Kissen ISO. 136, 115, 95 65.—
Daunen-Decken, feinste Spezial¬

arbeit . . 1250, L 75, 975.—
Steppdecken, beste weiße Schaf¬

wollfüllung Ia Satin, 625.—
Stoppd cken 490, 425, 350, 29.5.—
Wolldecken äußerst preiswert.

——  Bettfedern u. Daunen =
beate, doppelt gereinigte Qualitäten, ganz besonders fülikräftig,

Pfund 115, 90, 75, 60, 50, 45, 30, 24, 14, 8.—
in 20 verschiedenen Sorten.

Betten-
Spezialhaus Buchdahl

Wiesbaden , Bärenstraße 4.

„Dreiring“
Seifen puiver^

„Dreiring“-
Seifenpulver

%ene Sc^ v
Hergest . rach patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschätzt ).
f>iht fVj iirf finwelSSe Wäsche ! Schont und erhält die Wäsche!

Er -part Ze lt und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft !
Hausfrau , die Wäsche ist Dein Stolz! So kaufe nur:

„Dreirlng “- Seifenpulver!
„DreIrIi >g "~'K.emselfe!
„Dreiring “- Tollelleself e !

Dreiring -Werke m . b. H., Kommandit-Gesellsohaft, Mainz . Telephon 67.
Vertreter: Karl Kruse , Wiesbaden , Zletenring 13.

Unübertroffen
an Preiswürdigkeit sind unsre

Herren - Stoffe
Vergleichen Sie unsre Qualitäten und Preise

Hauptpreislagen.
Mk. 95 .—, 125 .—, 150 —, 175 .— per Meter.

Gebrüder Stern
Neugasse 13, Ecke Ellenbogengasse.

785

Hydr. Obstweinkelterei Diehl, Weckbacher&Cie.,
Mainz-Kostheim, empfiehlt

Ia Apfelwein und Speierling.
Alleinvertrieb:

Adolf Drexel , Wiesbaden
Walkmühlstraße2. Telephon 4332.

Einzelne

Auskünfte
AuskunfGstelle des

Kart -11s der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Friedrich traUe 31.

SS Schüttwaren “ .£!
Größte Auswahl in Hochschaftstiefeln für Hamen u. Kinder in verschied. Farben u.Ausführungen.

Neugasse 22, Parterra
und

l. Stosi.
J. Brachmanfl*

i
TücUcb Elocan « von Fritoiahrs - Nenliellen . T8 « Ucb a « von Frühjahrs -Neulielien.

Ich usuell , müx geehrte Kuudschhlt höüichst . iwect , lachmänniKher Bedieuuog die Varaithautuilllu nunBuikaui beuutien eu wodea.

!
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NeWr-Hlimg!
Generalversammlung

Donnerstag , den 21. April d. I .. abends
7 Uhr. im Kathol . Gesellenhaus hier, Dotz-
heimer Straße 24.

Der Vorstand.

Harry fisl’s
größte Sensation

Das fliegende Duto
läuft ab Freitag :, 22 April , in Erst*

Aufführung im

Thalia-Theater.
Zur Kückenaufzucht

empfehle
;esch. Hirse, Reis, G ütze, Haferflocken,

gesch. Gerste; ferner:

Für Kühner:
Mais, Maisschrot, Hafer, Buchweizen, gern,
Hühnerfutter, Wicken, Ertsjn , div. Kleie,
div. Mehle, Museheise'' rot, Knochencchrot,
Garnelen, Corned beef für Hund? u. Hühner

1 Pfund-Dose nur Mk. 2.—
alles zu sehr billigen Preisen , sowie samt!.

Kunstdünger u . Sämereien.
Samen,Tutler- und Jtänjemiltel

G. Nickel, Wiesbaden
Lieferung

frei Haus I
Wellrtfzslr . SO

Telephon 1703.
Versand naci

auswärts t3

Es dürfte den wenigsten Kaffeetrinkern
bekannt sein, daß der bisherige Einfuhr -Zoll für
Noh-Kaffee Mk. 6.80 das Pfund kostet,
was für ein Pfund gebrannten Kaffee zirka

8s — ausmacht.
Nach den vorige Woche in den Tageszeitungen

bekannt gegebenen Sätzen erhöht sich der

Einfuhr-Zoll
für nach der Aufrichtung der Rheinzollgrenze
am 20. April hereinkommende Roh -Kaffees
vorläufig um 25°/°, so datz der Zoll für das
Pfund gebrannten Kaffee sich auf ca.

Mt. io

ramm

WM BßtEöf reimt üiiö» :
Borte II ■jy 22-
I “ BorteI i  21-

das
Pfund

Für Großhaushaltungen und Großverbraucher
dürfte es jetzt empfehlenswert fein, sich für einige
Zeit einzudecken. Ganz besonders mache ich darauf
aufmerksam, daß ich minderwertige Robusta -,
Perl - und ähnliche, für das Auge hergerichtete
Bruch-Kaffees, welche auf reinschmeckend keinen
Anspruch haben, wie sie in Zeitungen zu 18.—,
20.— Mk. und höher empfohlen werden, grund¬
sätzlich nicht führe, sondern
nur garantiert rein- und

seinschmeckende

die Anspruch auf diese Bezeichnung machen können.

stellen wird , der Kaffeepreis infolgedessen und
notgedrungen eine Erhöhung um

Mk. 2 .—
erfahren muß. Es ist mir möglich gewesen, in
voriger Woche

zum alten Zollsatz
noch einen großen Posten feinsten

einzuführen , der nach jeder Richtung auch die
allerverwöhnteften Ansprüche jeden Fein¬
schmeckers befriedigen wird. Der Besitz dieses
Kaffee-Postens setzt mich in die

angenehme Lage,
nunmehr 2 Sorten liefern zu können, täglich
frisch und naturell gebrannt aus eigener

Groß-Rösterei

PrimaRindfleifch
in Weißblechdojen 110y
2 Pfund-Do>e i nr

Milch -Block-Schokolade
lüO Gramm JL 4 . 20.

P . Huth Nachslg.
Kaiser-Frieürich-Ring 14. Telephon 943.

. - | . ,

Milieu M*
Emil Nübig. »ÄÄ “-

Donnerstag , den 21. April 1921,
abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Moderner Lieder-Abend
Frau Therese Schnabel - Sehr Kammer¬

sängerin , Berlin (Alt ).
Herr Arthur Schnabel (Klavier ). ^

Einleitende Worte:
Herr Rudolf Kästner , Berlin.

Vortragsfolge:
1. Einleitende Worte.
2. Gustav Mahlen

Lieder mit Klavierbegleitung:
Wo die schönen Trompeten blasen.
Starke Einbildungskraft.
Das irdische Lebe i.
Ich bin der Welt abhanden gekommen.
Hans und Grete.

8. Arthur Schnabel : Notturno.
4. Gustav Mahler:

Lieder mit Klavierbegleitung:
Ich ging mit Lust durch einen grünen Wald.
Der Schi dwache Nachtlied.
Ablösung im S<mmer.
Sc eidi-n und Me.den.
Wer hat denn dies Liedlein erdacht?

Eintrittspreise : 10, 8, 5 Mk.,
dazu 60 Pf . Garderobegebühr . F220

Städtische Kurverwaltung,

Versteigerung.
Oas 14. Jäger-Regiment vergibt

auf dem Submissionswege am
27. April 1921, um 10 Uhr, die Fort¬
schaffung toteru. geschlachteter
Pferde für die Dauer von8Monaten.

Reflektanten wollen ihre Offerten
im geschioss. Couvert einreichen
bis zum 26. April im Bureau
du Materie! der 14. Chasseurs.

Hein im Taunus
Wettbewerb

Verdingung.
Die Erd -. Maurcr -. Beton -, Alobalt - und Stein¬

metz-Arbeiten für 7 PNiziers Wokmoebairde in wänli-
sollen in 7 Losen in öffentlichem

-- _ vergeben werden. i )te Leiomgun s-
untcrlaoen liegen in der Bauabteilung des Reichs-
vermogmsamtes Wiesbaden . Rkicinbakmstrahe 2 in
der Zeit von 9 bis 12 Ubr zur Einsicht auf und
werden gegen Erstattung der Serstelluno ?' nst--n in
lange Vorrat reicht, zum Betröge von IO Mark ver
Los abgegeben Die Ane.eborr sine, oerfiesa . uuo
jntt der Aufschrift, . Offiziers -Wohnbauten König-
Bftn lvatestens bis Dienstag , den 10. Mai 1921.
vormittags 10 Uhr. beim genannten Amt einzu¬
reichen. wonach die Oettnunk! der eimregangenen An
geböte ftattfindei ?>'iHt bekannte Bewerber Haben
ihrem Angebot hinreichende Beweise ihrer Leistungs-
«nd Zablungsfäbiefcit beizufügen.

Zuschiaasfrist : 4 Wochen. F170
_ . , _ ReichsvermöKensam: .Wiesbaden , den 18. Avril 1921.

Versteigerung.
Donnerstag, den 2i . April 1S2I, vorm. S->/. « hr.

werde ich hiersclbst, Hele lenftratze S>
Trei Bilder (Christus, spielender Mönch und
A eeresbi d),

demnächst 10 Uhr:
ein Rohrplattenkoffer , zwei Herren -Anzüge,
zwei seidene Damenjacken, ein Schreibzeug
aus schwarzem Marmor u. ein Spazierstock,

demnächst:
eine Balustrade , vier S rohsäcke, ein Nacht¬
tisch mit Marmorp 'atte , acht Städte -Albums,
eine Partie Zeitschriften, eine Gartenbank,
ein Lattengestell , ein Kassenschrankuntersatz,
eine Blunienbank, zwei Wandbretter , ein
Bücherregal , ein Nachtstuhl, ein Pfeiler¬
schrank, eine Hängematte , eine elektrische
Stehlampe , eine Kiste mit 9 lithographischen
Platten , ein Eisschrank, sechs eiserne
Schilder , Kuchenbleche, neun Blumenkästen,
ein Spiegel , zwei Gießkannen, ein eiserner
B umentisch, eine Schulbank, ein Teppich,
2% X 3(4, zwei eiserne Müllkästen, zwei
Bronzesiguren. Diana und Arbeit von
Georges Bareav ( on der Pariser We t-
ausstellung), eine Schreibmaschine (Under-
wood), ein Uhu . darstellend die Weisheit,
ein Teppich. 3x4 , ein Kleiderschrank
mit Spiegelscheibe, eine Uhr (1 I gehend)

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise
versteigern.

Barflnecht. WKSr
Die Bewirtschaftung

der ReftaurationsrLume des Turnvereins
Wiesbaden . Hellmundstr. 25

ist mit dem Ablau> deS Vertrags mit dem seitherigen
Inhaber zum 1. Jali 1921 n erneit durchaus tüchtigen
und I utionsfähigen Zäpser unter günstigen Bedingungen
zu vergeben.

Vertragsentwurf liegt bei Herrn Fritz Menz, BiSmarck-
ring 37 (Laden) zur Einsicht offen.

Bewerbungen sind bis spätestens 80. Aprtt 1SS1 z-,
richten an den F293

Vorstand des Turnvereins Wiesbaden,
Hellmundftratze 25.

WirtSGhafts-Verkauf!
Ein in V\ iesbaden belegenes , vorzüglich

prosperierendes , kleineres Anwesen (Bierwirt¬
schaft ) ist von den Er en >em Verkaufe aus¬
gesetzt . Bewerl er , die aus eigenen Mitteln
über eine Anzahlung bis zu Mk. 500.0 — ver¬
fügen , werden gebeten ihre Anfragen unter

1 Ch .ffre T . 405 an Tagbl .-Verlag zu richten.

Wiesbadener
Dressur- und Zucht- Anstalt

für Polizei », Begleit - und Schutzhunds
von Aug . Fehr,

Lrrufsdrelleur. in Wiesbaden. WoIfram-v.»Eschen-
back-Etrabe 3. am Beriorgungsbaus.
werden dauernd gut veranlagte Hunde in
und Vension genommen.

Bin langjähriger Züchter und Fachmann.
Biele Danischreiben und Auszeichnungen!
An- und Berkauk von Sunden aller Rassen

Eröhtes Unternehmen am Vlatze.
TffafT ftVfffHTTftH lUUfe ttltf UUlihClfil



Postvera and
300 Btiiok

franko.

Spiegel-Sumatra -Decker n Brasil -Einlage,
pressung . Sans besonders preisv

mild », blumige Qualität.
In Listen zu 100 Stück

p. Stück 4 | ^
-Lk L»

Waltfyer Seidel
Tabakfabrikate 151

56  WUhelmsfr . Wiesbaden , Wilhelmstr . 66

Seite L Mittwoch . 20. April 1521.
Mesbademer TagdlE. Ndeird-Ansgahe. Erstes Matt. As. 182.

APOLLO.

DER UNGENANNTE
Ab Donnerstag, den 21. 4., nimmt der Herr, der in der vorjährigen Konkurrenz in weißer Maske uns noch

bekannt sein dürfte, an den großen Kämpfen teil. Der Herr wird olMie Maske erscheinen, da es der L-E.-V.
verbietet Der Herr nimmt unter folgenden Bedingungen teil:

1 Daß sein Name nicht in die OÖffentlichkeit ausgeschrieben wird. Er an der Prämie sowie in den Ehren-
' preisen der Direktion miteinbegriffen ist. - Sein Erscheinen hat selbiger für morgen zugesagt und wird

am genannten Tage mit einem der Ringer seinen ersten Kampf austragen.
Heute Mtttwoctfc ringen folgende Paare:

Der HeransfordernngS 'üampt zwischen*

ZÖLLER gegen VERSEN Frankreich
BENSCH 9e9®®*PHILIPP

Meisterringer Schweiz Berlin

S°SoeßeÖer tis  E vollen Enterung*

STOLZENWALDw» ORLANDO

Versäumen Sie es nicht!

MORGEN
4 Uhr, im Saale der „LOGE PLATO“, Friedrichstraße 35:

VORTRAG
mit praktischen Koch- , Brat - u . Backvorführungen auf dem

Wellsieb - Grude - Herd.
Reservierte Plätze sind noch kostenlos zu haben durch:

Erich

Aus Reichsbeständen sind im Kleinhandel

billigeSMeringe
erhältlich, die

für 30 bis 60 pf. pro Glück
je nach Qualität und Größe

an das Publikum
abgegeben werden können

verlange dies vollwertige Zahlungsmittel in den einschlägigen Geschäftenj

GalzhermgS -Einfuhr -Gesellschaft . Reichsfischversorgung
Berlin <»•»•*•*•

Europameister Gew. Ringer der Weit

--

NWIlsüsr-JahremecsammlURg
Freitag , den 22 . April 1921 , abends S Uhr , im Restaurant

Wies , ob. Sälch .n, Rheinstraße 63.
Um recht zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten.

Der Vorstand.

Kaufen Sie

best *«

Seifenpulver
Preis Alk. L2S das Paket.

Aneinige Fabrikanten*
Benkel&Cic., Düsseldorf,

Vertreter : Th . Schultz , Wiesbaden , Kirehgasse 43.

| la gar . reines gek.Lein»
£ 113 .-

Ia staubfreies

FußbcdinSl
per Liter Mk. 0 .50
la Selmemelis
per Kilo Mk. IS . —

lajupodenlaek
farblos, KUo 18 .—

in allen
Farben

farblos , KUo 18  —

Ölfarbe^
Kilo Mk. IS .—

Jaßbortsniaek
in allen Farben,
Kilo Mk. 14 .—

Oel-u. Fett-Industrie
Scharnhorststr. 24.
Kein Ladengeschäft!

Fabrikpreise!

®f!* Sfts« it o. 10—7 Uhr.
Anzug -Stoffe

bochmod. Frühiaürs -Neu.
beiten u . a. im meter¬
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Private non .Mk. 42.—
das Meter an . Sorg-
iältigste Verarbeitung

nach Mast
auk nur nuten Zutaten zu
konkurrenzl. bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Veste Referenzen
zur Verfügung.

Ew . Wenzel,
Een . - Vertr . u. «radrif-
Niederl . v. Lausitzer Tuch¬
fabriken. Zweianiederlaii.
Wiesbaden . Kai -er-^ r.»

Ring ->0. Vart . lmks
(Ecke Sckierst:iner Str .l

„Ich war am ganzen Lrldemi

%m,J  haftet ,welche
EF mich durch da» ewize
JuikenTagu Nacht petnigien
In >4 Tagen hat racker'*
patcn«-M«dirla»>-5c!l» das
Übel betrtiigt. Diese«Seife
ist Hundert»wert. Serg. M"
Dazu rackv»d-cr»m»(nicht
fettendu.setlhallig).In allen
«pctbeten. vrogerten und
Parfümerien «yüÜUch.

Damen-
u. Herrenhüte
werden rasch und billig
umgevrestt.

Derlmann.
rmchstättenstroste 18. Lad.

SkiniSle « e>
Einzeistücke, wie a. ganze
Einrichtungen in grober
Auswahl.

Zritz Darmttadt.
An- und Verkauf.

Frankenftr . 28. Tel . 2558.

I Wellrul G
als Balkon - u. Fenster-
schmuck bes tz meine

garant . echten
Geblrgshännenelken-

Pflanzen
»Chiemgaup rie« (ver¬
schied . Farben ) dank
ihrer unerreicht . Vor¬
züge, Versand iib ’rall-
i.in.Garant .f.Gesur>dh,
u. guteAnkunft . Empf
auch Asparagus,Edeiw.
Fuchsien usw. Beste
Ware , reelle Preise.

Roman Zeller, Gebirgs-
hängeneikenkulturen
Traunst in 85 (Bayr.

j Hochland ). F >70^
Wprasi. umsonstu. portotreTg

Halb-Etores
neu auigenommSn. in
schöner solid. ÄussudruuS

zu billigsten Preisen.
Wanner . ^ sieinhrnste 7gtj

Met-, Met-
u. Anstreicher - Arbeite«
werden gut u, enorm bl-j.
ausgeführt . Offerten unt.
K. 401 an den TagoL -W;

Fuhren
aller Art übern . 2llie <L
Körnerstr . 4. Ruf dS03.

M -MMMMMÄA
Oel, Benzol Mk. 7.50, Karbid.

Jahnstratze 3. — Telephon 5 38.
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Färbe zu Hause
nur mit

Heitmann?Farben
Marke „FuchsKopf im Stern"
EinfachPrakfischBillig!

Slots Angebot5
in *

etorß. riÄi
Urj>Mo. LL !!

behäng,
von Mk. 12L an |

IWft . Damast , Bett-
i tuchstoff , Handtuch.Julius(Fallmann
, Schiersteiner Ltr . 1,2.

8ovden eingetrokken:
hochfeines deutsch.

nicht
a. d . Rrichsfleischstelle
2 -Pfd .-Weißbl .- 11 _

Dosa ■**

ia fsbencurst
la Siutwnrst

2 - PId . -Weißbl . - c 60
Dose

Ferd.Alexi
Micholsb. 9. Tel. 652.

Dobermann
1 Rüde . 65 cm gr ., 1 I.
alt . 1 Hündin . 57 cm gr.,
9 Mon . alt . für Zucht sehr
geeignet , zu verlaufen.
Kovv. Schirrstein a. Rh ..
Lindenstra ße 11.

Schlafzimmer zu verk.
NettelbkMra Ke 1t . P l.

Hcrrcn -Zimmer
und herrschaftliche Küche
»u verk. : nehme auch ge¬
brauchte Küche in Tausch.
Seerobon itrah e 11. H. 1.
Sofa Cbailcl .. Äuszies^

tisch, oval . Tisch. 1 groß.
Sviegel . 2 Stühle , eich^
billig zu verk. Polster-
Revaraturen werden gut
ausgeführt . Schlesinger.
Rettclb rckstraße12. Laden.

Nol . Vertiko
m. Srieael 660. Solon-
fviegel. Diwan u. Sckmler-
vult zu verk. Holland,
Sedanstraße  5.

Gebt.Möde! aller Art
Räbmasch.. Fahrrad . Roh
baarmatr .. alte , kauft

Schorndorf.
Helencnstraße 1. 1 St.

Eis. Kinderbett
mögl. mit Matr . u. Kissen
zu kaufen gesucht. Off. u.
M 468 Tagbl .-Berlag.
Suche zu kaufen
1 Kassenschrank
irgend welcher Art . Man
sende Off. mit Preis unt.
E. 396 an den Taabl .-Bl.

MbelroWn
und Schreinerwageu wird
zu kaufen gesucht.
Möbelhaus »3 Adler ".

Oranienstraße 12.

Kitt-Anstalt
übern , jede Revaratur.
SÄ. Rinke. Reroftr . 39.

2WWere Pferde
zum Ackern zu verleihen.
Off, u. I . 404 Tagbl .-Bl.

Achtung!
Freitag u. Dienstgg eine

Rolle nach
Frankfurt.

E. Schermuln. Waaemann-
,'traße 29. 3. R . 1016.

Möbl. Zimmer
in Höhenlage. am Walde,zu verm, a. Wunsch mit
Pens . Platter Str 174. N

Zwei junge Ehepaare
suchen sofort
5- 6 ' WNN ' Mhllllllg
oder eine ganze Etage,
wo zugleich ein Auto ein¬
gestellt werden kann, mög¬
lichst Mittelpunkt der
Stadt . Bei gut . Bermittl.
beste Belohn , zugesichert.
Meldung unter D. 407 an
den Taabl ..Berlag.

Küche u. Vertiko bill. zu
verk. Rettribeckstr.^14 , P . I

l NO.-WMM
1 Soiegelschr., 1 Damvh
Schwitzavvarat . alles noch
fast neu . zu verk. Göben-
Itraße 3. Bart , r

Alte Marmorplatten.
wartenbänke . Sessel und
Stühle . Garten - Blumen¬
tische. Türen , gr. Sviegel-
rabmen. antike Möbel.
Bilder usw. zu verkaufen
Likola sstmß e 17. Bart.

Achtung!
Einige Türen . Fenster,

Rolläden u . ein komvl.
Lattenverschlag für Keller
bill. zu verk. bei Klapper.
§m Römertor 7. 1.W_
Zu kaufen gesucht

1 Pianiuo
(schwarz) aus Privatband
bevorzugt. Offerten unter

399 Taabl .-Nenlag.

möge.
Apparat

kauft
m . Zimmermann.
Webergnssg 85. Tel . 3253.

Deckbett.,Kissen
AM ?. SslSiUt.

,,Ms allerm
k°üst D. Tipper . Riehl.
L» ße 1' . P Tel. 4878,

Gut erhaltene MöSel.
f !>nze Wobnungs - Ein¬
richtungen. Perser und
putsche Tevviche zu kauf.
Duckst Sclenenstr . 15. 1.Lkleyhnn 5047

erhaltene gebr.,Mm aller Ar!
Mw Küchen. Speise- u.
8°>>af)immer . gegen gute
Gablung zu kaufen gcs.
»r. Beter , föermannstr. 17.

ß ^ § tock, Tel . .2447. _Me finnüea-ßctt.
u. O. 404 Tagbl .-Vl.

Bsrh-imteter khaufseur
Automonteur . 84 Jahre.
lOjäbr . Fahrzeit , mit all.
Reparaturen vertraut , w.
sofort od. sväter Stellung,
evtl , mit Wohnung . Im
Besitze von guten Zeugn.
Off. u. E. 407 an den
Taobl .-Berlaa.

Verloren
Montag nachm, zwischen
4 u. 5 llbr . Parkstratze.
Thelemannstr . u. Earten-
strabe 16. gold. Damen»
Armband -Uhr. Abzugcben
gegen hohe Belohn . Fund
büro der Polizei. _
Schiersteiner Landstrabe,

am 18. d. M .. 5—6 Uhr.
verlor armer Junge sein,
einzigen Paletot . Gegen
Bel . abzug. Schierster».
S chneider ul Melsser.

Verl , br
m. Geld.
Emser S tr

Schirm
Sonntag Kaiser - Friedr .»
Eicke stehen gelassen. Geg.
Belohn ,^^abzug. Platter

©niö.3Irm&QnDuf)t
am 19. Avril 21. früh,
vom Bahnhof bis Hotel
Schwarzer Bock verloren.
Gegen Belohnung abzug.
BerlP -ickule. Rbeinftr . 32.

Zunge AvrerhiinW
rotaelü . schwarze Maske,
weißer Brustfleck, enllaui.
Gegen Belohn , abzugeben.
Eener . D -lasveest ''ahs 3.
Schwarzer kleiner

Dobermann
mit gelber Zeichnung am
Montag entlauf . Wieder»
bringer erhält . Belohn.
Eltviller Straße 6 D. l.

UWsr Wsechmd
Montag , entl . Kennzeich. :
weihe Brust. Rücken bell.
Flecken. Abzim. yea. hohe
Belohnung Rbeinstr . 88.
Part . T el. 6592._

Entlaufen
dunkler Barer . Wieder,
bringer erb. Belohnung.

Rechtsanwalt Boecker.
Ndelbeiditr . 85. B.

Zugelaufen kl. schwarze
Hündin mit rotbraunen
Beinen , svitze Schnauze,
schwarz. Halsband . Abzuh
Webersaste 56. P ..

Baden
Denulze man regelmäßig
OLDYN

Das Beßre gegen pa.utie Häuf!
2u haben in allen einschlägigen Geschäften
Her-Heller *criemifcfie FabriK

Rohm OHauasinDacmilacaf

F109

Tüchtige, gewandte

Schuhmacher
die sich zur genauen und gewi 'senhaften Kontrolle der
fertigen Ware eignen, für josort gemcht. 2r7

Schuhfabrik S . Wolf , Mainz.
EE3

m
werden noch angenommen. 286

Schuhfabrik S . Wolf , Mainz.

Schneiderin
cmvf. üch im Anfertigen
von Kinderkleidern , svez.
Knaben-Anzügen. Off. u.

Tagbl .-Berlag.
7 ? %

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
»Trauer -Hüte»
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

; von der einfachsten bi» zur i

| eleganteste » Lusführung. j

Dlumenthal!
l & J

W

Wiesbadener

Bestattungs -ß
Institut 0

EebiMugebliMl
Dampfschreinerei.

Gegr. 1880. Tel. 411.
Sargmagazin u. Büro j
Schwalbacher Str . 88.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung. !

Uebernahme v. Ueber-
führungen von undj
nach auswärts mtt eig.

Leichenwagen.
MMHWWW

GtanUßsamt Btesbaöen
Sterbefälle.

Amis . April : Privatier Bern,
hard Becker. 7t I . — is.: Haus¬
diener Karl Dauer . 31 3 . ; Ehe-
trau Eva Wiejeborn geb. Movk,
St I . — l?. : Rentnerin Elise
von Uthmann , «r I . ; Post.
sekretär Mar Jayte , s« I . ;
Witwe Amalie Entl reb. Karns-
pott , 63 3 . ; FlaschenbierhSnüIer
Wilhelm Lochmann, <5 I.

Statt Karten l

Margarete PinsJce
Schauspielerin

Charly Meng
Artist

Verlobte.
Wiesbaden. Saarbrücken*

Wiesbaden, den 21. April 1921.

Todes-Anzeige.
[ Am 19. d. M. verschied sanftu. unerwartetI
!unser lieber Vater , Großvater , Urgroßvater,
Schwager und Onkel

Jakob Zey

Descabin ist ein bewahrtes Mittel gegen
Krätze und Hautjucken.

Descabln ist geruchlos und unschädlich.
§ Alleinverkauf : 3

Scbtttzenhof -ApoUieke , Langgasse 11

im 79. Lebensjahr. '
Die trauernden Hinterbliebene «.

Wiesbaden , den 19. Aprll 1921.
Feldstraße 23.

Die Beerdigung findet Freitag , 22. April,
nachm. 3*/,  Uhr , aus dem Südsriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Gestern abend verschied nach kurzem,

schwerem Leiden mein lieber Schwager

Hm Mno Knotte
Kgl. Kammermusiker a. D.

im Mter von 76 Jahren.
In tiefer Trauer:

Friederike Kobstedt.
Bad Homburg,  den 19. April 1921.

Louisenstraße 111.

Tie Feuerbcsta'tung findet in Offen¬
bach, den 21 . April, vormittags 10 Uhr,
statt. 288

Pür die uns bei dem Ableben unserer
teueren Entschlafenen

Frau Eva Wieseborn
geb . Klook

in so reichem Maße bewiesene Teilnahme
spreche ich allen Beteiligten hiermit meinen
herzlichen, tiefempfundenen Dank aus.

Jacob Wieseborn.
Wiesbaden , 20. April 1921.

Gustav -Adolfstraße 15.



außerordentlich preiswerter

Taillen - Kleider
aus reinwollenen Stoffenin neuesten Modeformen

aus dunkelbl . reinw.
Serge u . Kammgarn¬
stoffen , vo lständig
bestickt od m. reic er
Tresse garnierung «

ans dunkelblauem rein¬
wollenem Serge , Kimo-
nofo. m, reich soutachiert

in hoc .eleg. Ausfüh¬
rung , aus Ia dunkel¬
bl. Gabardinestoff n,
zum Teil mit ange¬
setzten Faltenröcken

aus sand - und bleufar¬
bigem Cheviot mit far-
t igem Tuchkragen und
hübscher Seidenstepperei

sowie reichen Seiden - oder Wollsticke eien

aus du kelblau m reinw.
Foul * und Kammgarn;
Taille reich gestickt mit
angesetztem , Faltenrock

Modell-Genre in apar¬
testen Ausführungen,
allerletzte Modeneu-
heitenj. &

Beachten Sie die (yleiohzeitfre Abteilung oWgm Anbots SL ”jg|£ & gägS2Sgg5

Trtte 8. Mittwsch . 20. April 1921,
Wiesbadener TagLlatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 182.

Dreh *, Hobel - , Bohr - , Fräs - und Schleif¬
arbeiten fertigt an

Karl Hühnergarth
Muse inenbau , Dotzheimrr Straße 82.

IrsurinR

Sonder-Angebot.
Herren-Sack-Anzug

aus haltbarem Stoff , bestehend aus Sakko
(ganz gefüttert ), Hose und Weste,

solange Vorrat reicht

198 Mk.

Es ist vielfach die Ansicht vorhanden, daß die
ab 20. -April geplante Rhein-Zollgrenze*-Preissteigerungen
für Lebensmittel im Gefolge haben könnte.

Die Unterzeichneten Firmen und Verbände sind
der Auffassung, daß auf Grund der allgemeinen Welt¬
marktlage künftig mit weiterem Senken der Preise zu
rechnen ist. Das Publikum wird daher im ureigensten

0
H I 18[;ar. iä  333 restemialtv. 51- ai

Bck

Dukatengold @09 gestern}!!
18 kan . Gold 750
14  kan . GoH 535

ALÜOi'Uiü xxUdWaiii fctCoo ixiii  i - u

70 Kirchgasse 72
gegeuüb. Mauritius :)!. Wiesoaiiea.

Tel . 6133 . 1S7

Interesse gebeten,

keine Waren
wiei

WitlM -WlWt MsbÄen

Kaffee , Tee imv.
zu hamstern,

G. m. b. H.
Aroffstratze 1 — Tclephon 872.

ilinßge in Sei AMi»vik»vnM nch allen Orten.
Verpackung. Lagerunz, Versicherung. 151

sondern wie seither üblich einzukaufen. Momentane
größere Hamster-Einkäufe könnten die Veranlassung
sein zu Preiss eigeruugen, die durch vernünftiges Ver¬
halten des Publikums vermieden werden.

Wie die beabsichtigte Zollgrenze auf die Preise
einwirken wird, kann heute wohl noch niemand mit
Bestimmtheit voran sagen.

F191MW
SkNMS'Ml

(Schutzmarke Turin!.

§t & M
MW

Rauchtabakfabrik

MWhM - ÜW .^

Privat -Mittags - u. Abendtrjch
Speisen nach der Karte

anerkannt gut. äußerst preiewe t. kein Trinlzwang.
Lieferung aller Gesellschaftsszsen

wie auch einzelner Gerichte
alles in fe nster Ausfürun >, empfehlt

MaX Christians , PliNtlülheWei^l
Rheinftratze 62. — Telephon 2197.

Wünschen Sie Ihr
Rasiermesser

fowie vulkanisierte Autodecken , ferne'
Zahngummi , französ. und engl Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

iCOMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

üotacheimer Straße 103 . — Tel . 5010.

Badenwachs, la la,geruclilas
(lür leere Dose vergüte 2 Mk.)

Drogerie Backe « Taunusstraße & Fernruf 6334.

Lebensmlttelbezugs-Verelnigung Wiesbaden.
Reichsvarband deutscher Feinkost-Kaufleute

Ortsgruppe Wiesbaden.

Konsumverein für Wiesbadenu. Umgegend.
Beamten-u.Bürgerkonsumverein Rhein-Main.

C. F.W. Schwanke Nachf.

[oder dünne Rasterfeiingen zum
Sonntag wieder haarscharf ,so urinsren
Sis dieselben heute zum Sch'eifm

Rückgabe : Sam tag. 1752
Fachmännische A sführung du-ch

G. Eberhardt . Hofmesserschmied
46 Langg'ss - 44 . "BäJ

66 ÖÖ 6
repariert schnell»

preiswert,
unter Garant .e

da-
baf
anl
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Wir:
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mit
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Mebr

F364 Sauerland.« •
Telephon 3769*
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